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Die

Zum Beispiel wurde den Arbeitern von I gelegter Betriebe und dem Berkaus alter Textil
erklärt , daß sie die Zeit , die für die | niaschinrn ein glänzendes Geschäft machen .

Demonstration benötigt würde , bezahlt erhal¬
ten . Ein Teil der Arbeiter verliest den Arbeits¬
platz und begab sich auf Fahrrädern auf den Weg
nach Berzdorf . Der zurückgebliebene Teil der Ar¬
beiter , der weiter arbeitete , wurde von Vorgeseh «
ten als kommunistisch und aufwieglerisch be¬
schimpft . In Berzdorf selbst traf ein Auto mit
Gendarmen ein , welche die Ordnung aufrecht er¬
hielten . Mit den Abbrucharbeiten wurde nicht
begonnen . Zu irgendwelchen ernsten Zwischen¬
fällen ist eS nicht gekommen .

Es kann kein Zweifel darüber bestehen , dah
diese Aktion im Einvernehmen und mit Unter¬
stützung einiger SdP - Fabrikanten durchgeführt
wurde , obwohl gerade aus ihren Reihen jene
Unternehmer stammen , die mit dem Abbruch still »

gleifallS mit Hörnern und Sirenensignalen .
Arbeiterschaft in den Betrieben , die zum Teil nicht
wustte , worum cS sich handelt , zeigte keine Lust ,
den Weisungen der SdP Folge zu leisten . Erst
als die Arbeiter durch direkte Aufforderung be¬
kannter SdP - Funltionäre in Anwesenheit der Di «

rektoxen oder Besitzer der Betriebe den Eindruck

gewannen , dast eS sich um Aufträge ihrer
Arbeitgeber handelt , befolgte ein Teil den

Befehl , nach Berzdorf zur Demonstration auSzu «
rücken .
Meistern

Streik - Aktionen der SdP
Arbeiter werden zu Demonstrationen gezwungen

Vorschläge an Ungarn
Die Konferenz In Bled Im Zeichen der ungarischen Frage

Reichenberg . ( Eigenbericht . ) Montag
vormittags versuchte dieSdP in Berzdorf bä
Friedland Zwischenfälle Hervorzurufe », offenbar
zu dem Zweck , der Misston Runeiman die Unge¬
duld der deutschen Bevölkerung zu demonstrieren .
Es ist ein offenes Geheimnis in Friedland und
Umgebung , daß diese Mion in Versammlungen
der SdP bereits am Samstag besprochen und vor¬
bereitet wurde . In Großbetrieben deS Friedlän¬
der Bezirkes zeigte stch schon in den ersten Mor¬
genstunden deS Montag eine bemerkenswerte Un¬
ruhe . Die bekannten SdP - Funktionäre verließen
wiederholt ihre Arbeitsplätze und gingen auf dir
Straße , als ob sie eine Nachricht erwarteten . Als
Anlaß zu ihrer Aktion nahm die SdP folgendes ;

An Berzdorf befindet sich der Filiabbetrieb
der Firma Heintsche l - HeinerSdorf , der vor
ungefähr zehn Jahren stillgelegt wurde . Die Ma¬
schinen wurden damals von der Firma verkauft
und abtransportiert . Seit dieser Zeit steht das
Gebäude leer . Die Familie Heintschel gehört zu
den reichsten Unternehmerfamilien NordböhmcnS .
Sie ist an der Kammgarnspinnerei A. Richters
Söhne in Mildtnau beteiligt . Im Betriebe Htint «
schel in Heinersdorf wurden tvährend der Kriegs¬
zeit und in den folgenden Jahren nicht die gering¬
sten Investitionen durchgeführt . Bei den ersten
wirtschaftlichen Schwierigkeiten der NachkriegSzeir
zogen eS die Inhaber vor , den Betrieb stillzulcgen
und die Maschinen und das Gebäude zu Geltz zu
machen . Das Fabrikgebäude ging in den Besitz
der Ländörbänk über und wurde von ihr zutN Ab¬

bruch verkauft .

Montag früh sollte mit dem Abbruch begon¬
nen werden . Die SdP - Funktionäre riefen ihre
Anhänger mittels Feuerwehrhörnent zu einer De¬
monstration zusammen . Sie verständigten ferner
eine Reihe anderer SdP - Funktionäre in einigen
Grotzbetrieben in Friedland und Umgebung ,

Propagandaprozeß
gegen Schuschnigg

Berlin . ( DRV. ) Im Reichsgesetzblatt
vom 20 . August wird rin Gesetz üvrr . die „Ver¬
antwortlichkeit von Mitgliedern ehemaliger öfter -
rrichischer Bundes - und Landesregierungen und

ihrer Helfer " veröffentlicht . Darin heißt eS u. a. ,
daß Mitglieder ehemaliger österreichischer Bun¬

desregierungen , die stch bei ihrer Betätigung im

öffentlichen Leben einer Rechtsverletzung oder
einer volksfeindlichen Handlung schuldig gemacht
haben , sowie ihre Helfer , vor einem Staats¬

gericht in Wien zur Berantwortnng gezogen
« erden können . Das gleiche gelte für die Mit¬

glieder der ehemaligen Landesregierungen ( Bür¬
germeister der Stadt Men ) und ihre Helfer .
Das Staatsgericht in Wien werde seststellen , ob
das Recht schuldhaft verletzt oder eine volksfeind¬
liche Handlung begangen worden sei . Die Anklage
werde vom Rrichskommiffär für die Wiederver -

einigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich
im Ramen des deutschen Volkes erhoben . Der

Reichsminister des Innen ; kann , so heißt «S in
dem Gesetz weiter , den nach der Feststellung des

Staatsgerichtes Schuldigen das vorläufig « Reichs -

diirgrrrrcht entziehen . Er kann ihnen die deut¬

sche Staatsangehörigkeit aberkennen , daneben
kann er zum Zweck , der Wiedergutmachung ihr

Vermögest zugunsten des deutsche « Reiches ein¬

ziehen .
*

Der geplante Prozeß gegen Schuschnigg und

seine Mitarbeiter ist . der sichtbarste Ausdruck der

Tatsache , daß die nationalsozialistische Propa¬

ganda bisher nicht vermocht hat , die Mißstim¬
mung im österreichischen Volk . zu beseitigen .
Schuschnigg und seine Freunde befinden sich in

Hast , wie viele zehntausende anderer . Feinde des

Nationalsozialismus auch. Dian hält die Mehr¬
heit der politischen Gefangenen in Deutschland
ohne Untersuchung , . ohne Urteil und auch ohne

Begründung fest . Die Gestapo ist an und für sich
mächtig , genug , auch Schuschnigg und seine Ge¬

nossen im Schweigen der Kerker und der Konzen¬

trationslager zu begraben .
'

Aber . der Nationalsozialismus braucht gerade
in Oesterreich eine « PwpagandaeLlMp . De Ust «

Bled . Der Ständige Rat der Kleine « En¬
tente hielt Montag zwei Sitzungen ab .

Den Hauptpunkt der Konferenz bildet »« die
Verhandlungen über das Verhältnis der Staaten
der Kleinen . Entente mit Ungarn , dir bereits frü¬
her begonnen wurden und welche bisher namens
deS Ständigen Rates Minister Eommrn in Buka¬
rest führte . Der ungarische Gesandte Baron
Barach Bessenyei , der in Bled «eilt , ist — wie

angenommen werden kann —• ' Vermittler zwischen
einer Regierung und dem Ständigen Rat .

In den Nachmittagsstunden war - der uuga »
rische Gesandte In dem Hotel , in welchtNi die Kon¬

ferenz tagt , in längerem Gespräch mit dem Bel -

; rader tschechoslowakischen Gesandten Dr . Ltpa
zu sehen und kurz darauf traf Gesandter Barach
üessenyei in einer Konferenz mit den drei Mini «
tern zusammen . ES wird angedeutet , daß ihm

gewisse Anträge unterbreitet wurden . Die wei¬
teren Verhandlungen werden davon abhängen , in

welchem Maße der ungarische Außenminister
Kanya , der sich gegenwärtig in Begleitung deS

ungarischen ReichSverweserS Horthy auf einer offi¬
ziellen Reise in Deutschland befindet , seinem Ver¬
treter in Budapest Vollmacht gegeben hat , und in

Paris . Der Minister für öffentliche Ar¬
beiten Frossard und der ArbeitSminister Rama -
dier haben ihre Demission überreicht . Der Grund

hiefür ist rin « " Rundfunkrede des Ministerpräsi¬
denten Daladier , in welcher dieser de « Uebergang

zur 48 >Stuud « nwoche al » notwendig bezeich¬
net hatte .

Beide Minister waren unter der Bedingung kn

die Regierung eingetreten , daß das Gesetz über

die 40stündige Arbeitszeit unberührt bleibe . Die

Demission erfolgte noch Sonntag abends .
Die auSgeschledencn Minister gehören der

sozialistisch -republikanischen Bereinigung an . Die «

ser Gruppe wurden auch ihre Nachfolger , Anatol
de Monzie als Minister für öffentliche Arbeiten

und Charles Pomaret als Arbeitsminister ent¬

nommen , so daß in der politischen Gruppierung
der Regierung keine Aenderung eingetreten ist .

Während die Blätter der Rechten und der

Mitte die Erklärung DaladierS billigen , geben die

Linksblätter ihrer Unzufriedenheit Ausdruck . M.

Bidoux schreibt im „Populaire " : » Wir müssen

feststellen , daß Daladier versucht hat , dadurch ein «

zufriedenheit deS Volkes wächst , die Enttäuschung
über daS Ausbleiben der Erfüllung national¬

sozialistischer Versprechungen ist groß und wird

immer größer . Go muß die Aufmerksamkeit deS

Volkes von den tatsächlichen Zuständen durch einen

groß aufgemachten Prozeß abgelenkt werden » der

zudem noch die Möglichkeit bietet , Schuschnigg
auch noch für das bisherige Versagen . des Na¬

tionalsozialismus verantwortlich zu machen .
Selbstverständlich ist der ganze Prozeß «ine

Ungeheuerlichkeit . und der Nationalsozialismus
wird durch ihn in der Welt nichts anderes errei¬

chen , als daß gegen ihn neuer Abscheu erweckt

wird . Und insofern wird der Prozeß auch eine

gute Seite haben . Schuschnigg hat das , was ihm

porgetvorfen wird , als der Regierungschef eines

welchem Maße dieser imstande sein wird , «ine . lon «
stete Antwort zu geben .

In den Abendstunden war cS in der Um¬
gebung der Konferenzteilnehmer nicht möglich
festzustcllen . ob die ungarische Antwort in Bled
bereits eingetroffen ist . Es verlautet , daß , falls
die Minister der Kleinen Entente die Antwort der
ungarischen Regierung erhalten , eine gemeinsame
Erklänmg deS Ständigen Rates auSgegeben wer¬
den wird , welche mit einer Erklärung überein¬
stimmen wird , tvelche gleichzeitig . in Budapest
auSgegeben *h>erbe und welche die Minderheiten «
frage iw Verhältnis zwischen der Klelntti En¬
tente und Ungarn regeln und die Gleichberechti¬
gung Ungarns in RüstungSfragen bestätigen wird .
Falls die ungarische Antwort nicht eingehen sollte ,
oder sie nicht alü definitiv angesehen werden
könnte , wirb nur . in Bled eine Erklärung ab¬
gegeben werden , die weniger inhaltsreich wäre .

Montag nachmittags wurde angedeutet , daß
der ungarische Gesandte in Bled sich mit der Ant¬
wort des Vertreters deS ungarisch . en Außen¬
ministers Kanva , Apo » , auS Budapest nicht zu¬
frieden geben könne und versuche , sich mit dem
Minister Kantza in Kiel i « Verbindung zu setzen .

psychologische Wirkung zu erzielen , daß er das Ge¬
setz über die ävstündige Arbeitswoche als Quelle
allen UcbclS bezeichnete . Hingegen haben wir
nicht ein Wort gegen die Spekulation und gegen
die kapitalistischen Deserteure gehört .

Vom gleichen Geiste ist der Kommentar der
kommunistischen „ Humanitä " getragen , die . hin¬
zufügt : Wenn die Reaktion mit einer Spaltung in
den Reihen der Volksfront rechnet , ist sic in einem
großen Irrtum . '

Der Vollzugsausschuß des französischen all¬

gemeinen GcwcrkschaftSvcrbandcS hatte Montag
nachmittags eine Sitzung , in der er sich mit der

Frage der äOstündigen wöchentlichen Arbeitszeit
und mit der Entwicklung der Arbeitskonflikte be¬
faßte .

Die Streiklage in Marseille , die im Mittel¬

punkt dieser Konflikte steht » war Montag unver¬
ändert . Die Hafenarbciten tverden von Sol¬
daten versehen . In Marseille herrschte Ruhe .
Die Delegierten der Hafenarbeiter protestierten
gegen die Beschäftigung voir Soldaten bei der La¬

dung und Löschung von Schiffen .

autonomen Landes getan , und er könnte für seine
Handlungen nur von einem Forum des auto¬
nomen österreichischen Volkes verantwortlich ge¬
macht tverden . Der Prozeß aber ist nichts anderes
als . das Rachetribunal blindwütiger Eroberer und
Schuschnigg ist nicht nur entrechtet und eingeker¬
kert worden , sondern man will ihn auch mora¬
lisch auf das tiefste demütigen , indem man
ihm zum nationalsozialistischen Propagandaobjekt
macht . Rechtsbrecher , die ein autonomes Land mit

militärischer Gewalt niederwarfen , haben kie Ver¬
messenheit , gegen die Besiegten , Getretenen das

Recht anzurufen . Der Prozeß wird stattfinden
im Zeichen jenes Rechts , das bem „ Volke " , will

sagen dem Nationalsozialismus
stützt .

Die miDverstandene Allianz
Von Bernhard Vernier ( Paris )

Die „ Achse " hält Frankreich heute für den

Hauptfeind . Was immer auch an offenen oder

versteckten Angriffen von Berlin und Ron ; gegen
die Demokratie auSgcht — man braucht . nicht
lange zu forschen , um zu wissen , daß es sich eigent¬
lich um eine Attacke auf Frankreich hanbelt . Zwar
ist die Volksfront in den Hintergrund getreten ,
aber solange in Frankreich eine Regierung am
Ruder ist , die in irgendeiner Weise an jene Tra¬
dition anknüpft , als deren Gegenspieler sich Na¬

tionalsozialismus und Faschismus ansehen , wer¬
den die totalitären Mächte in Paris daS Haupt
der Welidemokratie sehen und , stets um ihre Zu¬
kunft bangend , auch ben Sih imaginärer geheimer
Mächte , welche für den Sturz des internationalen

Faschismus konspirieren .
Das französisch - englische Bündnis , neuge¬

stärkt durch den Besuch des britischen KönigSpaarcS
in Paris , ist eine der hauptsächlichen Kraftquellen
der französischen Demokratie , unb daS natürliche
Bemühen der Achse geht dahin , Paris - von ihr ab¬

zuschnüren , um eine Trennung zwischen den beiden
Westmächten zu erwirken . Wie man auch zu Cham¬
berlain stehen mag , so wird man doch nicht leug¬
nen , daß auch von ihm die Politik der engen Zu¬
sammenarbeit mit Frankreich weiter auSgcbaut
wurde , so daß sein Bemühen , mit Deutschland
und Italien zu einem ilcbereinkommcn zu gelan¬

gen , zumindest nicht auf Kosten der französischen
Republik erfolgt . Aber die Gegenseite ist in dem

Maße unermüdlich , als sie Chamberlain über¬

trumpft und die Initiative zu Sondtrverhandlun «
gen all ^ich reißk Nichts ist in dieser Hinsicht be < '

denklichdr ass daS Auftaucheu einer Neuen Per¬
sönlichkeit , die Hitler in den Strudel der europäi «
chen Politik wirft : Wiedemann . Bedenklich , weil

die Reichsführung damit einen Schritt zurückgeht ,
nur in der Absicht , bald eine neue Festung im
Sturme einzunehmen . Sie stellt über bie Partei¬
bürokratie einen persönlichen Vertrauensmann ,
der sich bei den Berliner ausländischen diploma¬
tischen wie journalistischen Kreisen in den Jahren ,
da er nur einer von den drei Adjutanten Adolf
Hitlers und d« r einzige , der kein alter Kämpfer
Ivar , ein nicht unbeträchtliches Vertrauen erwerben
konnte . Ein Teil des Informationsdienstes der

ausländischen Presse war indirekt auf Wiedemann
aufgebaut . Eine nüchternere Beurteilung der

Lage , die guten IlmgangSformen des kaiserlichen

Offiziers , gesellschaftliche Beziehungen zu den

Engländern In der deutschen Reichshauptstadt —

dies alles hat für den neuen Sondergesandtcn eine

günstige Atmosphäre geschaffen . Man hat jeman¬
den gefunden , dem wenigstens manche Kreise des
Auslandes nicht von vornherein mit Mißtrauen
begegnen . Das ehrt Herrn Wiedemann persönlich ,
aber das ist auch eine Gefahr für alle Staaten , die
mit dem Dritten Reiche in Berührung stehen , denn
wenn man in einem gegebenen Augenblick die
öffentliche Meinung der Welt in die sorgenlose
Gewißheit einschläfern will , daß kein dramatisches
Wochenende befürchtet werden muß , kein Fait
accompli zu erwarten steht , dann wird dies Wiede¬
mann zu besorgen haben . . . DaS ist die zweite
Methode , die erste schlug fehl mit dem 21 . Mai .

England verhandelt also mit Deutschland
oder wjll zumindest verhandeln . ES hat mit Ita¬
lien ein Abkommen abgeschlossen , dessen Inkraft¬
treten im freien Ermessen der britischen Regierung
steht . Auch mit General Franco verhandelt der
Foreign Office , vertreten durch einen getvandten
Diplomaten , im eigenen Namen sowie für das ge¬
samte NichtinterventionSkomitt . Die gefühls¬
mäßige Einstellung der britischen und der franzö¬
sischen Regierungsparteien in der Spanienfrage
ist nicht die gleiche . Der unmittelbare Einfluß des
spanischen Bürgerkriegs ist auf den französischen
Nachbarn stärker als auf das Jnselreich England
und dennoch scheint eS nur eine einzige Politik zu
geben . Die Regierung Daladier optierte für
Chamberlains Spanienkurs und machte aus einer
elastischen eine starre Nichtintervention , welche ,
wenn man daS Treiben der Andern betrachtete ,
auch eine einseitige war . Man vergißt , daß die
britische konservative Einstellung in der Spanien¬
frage nicht nur daS Streben nach Zeitgewinn —
die allgemeine Tendenz der britischen Politik —

zur Ursache hat , sondern auch die offenen Sympa¬
thien , welche die engst « Umgebung . deS Premier¬
ministers für General Franco empfindet , wiewohl
sich ein guter Teil der konservativen Unterhaus «
Mitglieder bezüglich Spaniens völlig indifferent
verhalten dürste .

Zwei französische Minister demissionieren
Wegen Daladlers Erkürung Uber die 40 - Stundenwoche
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Ein Anti - Kriegs - Flugblatt in Berlin
Soldaten gegen den Hltlerlsmus

Wenn man gewisse Nebenkriegsschanpläh ' c
unbeachtet läßt wo, wie im vorderen Orient
Frankreich und Großbritannien noch immer riva¬
lisieren , so hatte Paris bis vor kurzem nur in der
tschechoslowakischen Frage eine unabhängige Rolle
gespielt . Man fragt sich ob die Mission Runciman
nicht auch hier eine Umschichtung eintreten ließ .
Nicht die glühendsten französischen Verteidiger der
Tschechoslowakischen Republik sind eS gewesen ,
welche die Prager Reise deS Lord mit besonderer
Genugtuung aufnahmen , während man gerade in
den Reihen der kompromißlosen Verfechter der
Bündnisverpflichtungen und der kollektiven Sicher¬
heit ein Hinübergleiten der Initiative von Frank¬
reich auf England befürchtete . In diesen
Kreisen hätte man übrigen »
auch nicht daS gering st e Derst 8 nd -
n i S dafür , wenn der kompetente
französische Diplomat dertsche «
ch o s l o w a k i s ch e n Regierung zu
jener » äußer st en Grenze der Kon¬

zessionen " raten würde , von der

manche Blätter unausgesetzt schreiben , ohne es

fertig zu bringen , diese Begrenzung tatsächlich zu

definieren . Kein vernünftiger französischer Politi¬
ker wird von England verlangen , daß der britische
Standpunkt gegenüber den zentraleuropäischen
Ereignissen mit seinem eigenen identisch sein

müßte , denn durch daS zentraleuropäische Gesche¬
hen werden die beiden Länder in ganz verschie¬
dener Weise tangiert . Gerade darum ist eS umso

wichtiger , daß Frankreich , dem Sturmzentrum
weit näher als der britische Alierte , im Donau¬
raum die Zügel fest in der Hand behält und seine

Position ausbaut , statt sie einer Schwächung ans -

zusepen . DaS Bestehen einer Art Allianzpolitik be¬
deutet nicht , daß eine diplomatische Aktion von der
einen koaliierten Macht so gut wie von der anderen

durchgeführt werden kann . Von England wird

man vernünftigerweise nur eine englische Lösung
erwarten dürfen , die eine Empirelösung sein muß .

England ist eine nach vier außereuropäischen Erd¬
teilen orientierte Weltmacht , Frankreich hin¬

gegen eine , die gezwungen ist , zuerst auf den euro¬

päischen Kontinent zu blicken , in dessen Rahmen
darum daS Pariser Urteil von größerem Gewichte
sein kann als jedes andere . Umgekehrt wäre eS für
Frankreich nicht leicht , in einer Aegypten oder

Afghanistan betreffenden Frage als Schiedsrichter
aufzutreten und dort in vollem Maße den Inter¬
essen deS britischen Commonwealth gerecht zu
werden . Warum also sollte die

französische Republik sich dort
unterordnen , wo ihr natürlicher
Aufgabenbereich liegt , nicht nur
im Kriege , sondernauchimFrieden ?

Britische Kommission erlebt Bombardements

Barcelona . ( Ag. Esp . ) SamStag gegen
Mittag bombardierten fünf dreimotorige Savoia »

maschine » Alicante , wo sich gerade die

britische OffizierSkommission aufhielt , die auf
Ersuchen der Spanischen Regierung hingekommen
Ivar , um festznstellen , ob der vorhergegangene
Flugüberfall militärischen Zielen zugedacht sein
konnte . Vorher hatten diese italienischen Flug¬
zeuge den Hafen Benidorm , 30 Kilometer nörd¬
lich von Alicante , und dort besonders das Hospi¬
tal , zum Ziel ihrer Bonibenabwürfe genommen .

Ein gegen Barcelona versuchter Angriff von

fünf Dreimotorbomben am Sonntagmorgen
tvurde durch das Flakfeuer vereitelt , tvorauf sie
40 Spreng - und 20 Brandbomben auf Tarragona
abwarfen . Schließlich bombardierten sie ReuS mit
noch unbekanntem Erfolg .

MONN und Kind
Roman von Uli K ö r b • r M

» Und zwar von Herzen . Er kann gut zu
Menschen sein , die er nicht braucht , ja sogar zu
solchen , die ihn brauchen . DaS ist sehr selten .
Er hat sich gegen mich seit Berlin nicht geändert ,
einer der Wenigen . Ich weiß , daß er jeht schach¬
matt ist , aber das gibt sich. Nach abermals eini¬
gen Jahren , lvenn es in der Welt wieder aufwärts
geht , stoßen Sie wieder auf seinen Namen . Er Ist
kein Pionier , aber ein anständiger Zimmermann .
Er wird noch eine Menge leisten , wenn er sich
erst erholt hat . Und Sie , an der Seite eine¬
jungen Künstlers oder eines jugendlichen Mil¬
lionärs oder beider , die aus verschiedenen Grün¬
den Bedarf haben nach ihren abwechslungsreichen ,
talentierten Einfällen , Sie , die reife Künstlerin ,
werden mit Vergnügen zur Kenntnis nehmen , daß
Sie Ihre junge Liebe keinem Unwürdigen ge¬
schenkt haben . Und der Vorhang fällt unter nicht
endenwollendem Applaus . "

Frau Vokac steckte den Kopf zur Tür

herein :
»Fräulein Alma , ich muß schließen, " sagte ste

mit Bedauern , denn das gesetzte Alter und die

Hartnäckigkeit , mit der Mayer sich den Eintritt
in die Garderobe erkämpft hatte , ließen auf ernste
Absichten schließen , und welche Frau fördert nicht
gern eine Ehe ?

Alma Braun fuhr zusammen :
» Gott , Luis , wir haben vergessen , wo wir

sind ! Und wie ich auSschauel Nein , Sie dürfen
mich nicht ansehen ! "

„ Ich hab » doch schon alles gesehen . , »"

Die englischen Zeitungen bringen eine Reu¬

ter - Meldung aus Berlsn , die von einem dort

durch die reguläre Briefpost verbreiteten Flug¬
blatt berichtet , das von der . Soldatenliga Freie

Jugend " unterzeichnet ist . Das Flugblatt spricht
von der »Unsicherheit des Lebens und der KriegS -

furcht " , welche das deutsche Volk bedrücken . Es

spricht Zweifel daran aus , daß die Soldaten nach

Ablauf der Extra - Monate , zu denen sie verur¬
teilt wurden , Ihre Entlassung erhalten werden .

„ Die Reservetruppe » " » heißt cS in dem

Flugblatt , „ sind zu Tausenden einberufen wor¬

den und mutzten sich in den Garnisonen melden ,
die ihnen für den Kriegsfall vorgeschrieben waren ,
ohne zu wissen , wohin man sie schicken wird . " Bon

der Presse - und Rundfunk - Propaganda gegen
Prag erklärt daS Flugblatt , datz sie dazu bestimmt
sei » „ dem deutschen Volke und besonders den Sol¬

daten zu zeigen , datz ein Krieg für die Befreiung
der Sudetendeutschen fast unvermeidlich geworden
sei , obwohl da - deutsche Bolk den Frieden über
alle - liebt . " Bor Hitler » Zeit , wird weiter gesagt ,
lebten die Sudetendeutschen , die Tschechen und die
anderen Nationalitäten recht friedlich miteinander .

„Plötzlich ist da » nicht mehr der Fall . Hitler »
Freund Mussolini verbietet den Deutsche » in Süd¬
tirol , deutsch zu sprechen und zwingt sie , italie¬

nische Namen anzunehmen . Polen schließt eine

deutsche Schule nach der anderen und wirft die

Deutschen massenweise au » ihren Stellungen .
Aber Hitler besteht nicht darauf , datz seine Ver¬
bündeten die Rechte der deutschen Minder¬
heiten wiederherstellen » die viel geringer sind al »
die Rechte der Deutschen in der Tschechoslowakei . "
Da » Flugblatt schließt mit den Worten : „ Wir
deutschen Soldaten wünschen keinen Krieg ? wir
warnen die Machthaber in Deutschland , un » in
einen Krieg zu hetzen . Wenn sie e » dennoch tun

London . In der Antwortnote General Fran¬
cos erklärt sich dieser grundsätzlich zur Annahme
de » britischen Planes bereit . Er fordert aber , daß
die Zuerkennung von Kriegsrechten voranzugehen
habe und nicht von irgendwelchen Bedingungen
abhängig gemacht werde . Franco begründet diese
Forderung damit , daß alle Voraussetzungen für
die Zuerkennung von Kriegsrechten gegeben feien .
Die Franco - Regierung ist bereit , die sofort zurück¬
zuziehende Zahl von Freiwilligen auf 10 . 000

festzusetzen , aber erklärt al » einzige praktische
Lösung die Zurückziehung einer gleichen Anzahl
von Freiwilligen auf beiden Seiten . Außerdem
hebt - sie hervor , daß Spanien niemals auch nur
das Geringste auf spanischem Boden verpfänden
werde . Abschließend erklärt sich die Franco - Regie¬
rung mit allen vorgeschlagenen Maßnahnten zur
Errichtung und Verschärfung der Kontrolle an den

Landgrenzen einverstanden .
'

Britische Kreise bewahrte » In den Kommen¬
taren zu der Antwort de » General » Franeo
äußerste Zurückhaltung , welche für die Enttäu¬

schung , um nicht zu sagen für da » Erstaunen ,
kennzeichnend ist , die die Ablehnung aller Punkte

„ Egal . . . , diese Schminke . . . und diese
Ringe unter den Augen . . . ich glaube , sie sind
echt . . . gehen Sie jeht , warten Sie draußen auf
mich . . . "

„ Warum ? Es ist dort noch ungemütlicher
als hier . Ich drehe mich um , ehrenwörtlich , oder

ich drehe mich nicht um , Ivie es Ihnen lieber ist .
Nein , nein , ich drehe mich um , Sie sollen nicht
wieder so einen bekommen . Nein , nein , ich habe
Sie zu lieb , als Künstlerin zu lieb , als daß ich
Sie mit meiner Person gefährden möchte . . . "

„ Gott , wie Sie sich überschätzen , Luis . , . "
. „ Sehen Sie , so will ich Sie " :

» Der Arm , in dem die goldne Leier ruhte ,
Er ist gelociht , er fasse Nied ' reS nicht . "
„ Jeht wieder unterschätzen Sie sich . . . "
„Ich meine mit „ niedren " nicht mich oder

Geßlcr , sondern diese bewußte Art von Beziehun¬
gen , die . . . na , Sie wissen schon . Sind Sie

fertig ? Darf ich mich umdrehen ? "
Frau Vokac sperrte die Garderobentür ab

und schüttelte den Kopf . Eigentlich hätte sie für
Fräulein Braun etiva » Besseres gewünscht . Dec
Herr war nicht fesch und wohl auch nicht reich .
Allerdings fürsorglich . Er führte sie so behutsam
die Stiege hinunter . Und alles kann man nicht
haben .

Sie traten in die frische Herbstnacht hinaus .
Wolken spielten niit den Sternen , Windstöße
strichen das welke Laub von d . » Bäumen . Auf der

Straße empfing sie ein „ Hoch ! " des Steh -
tarterres , das eine Stunde geduldig gewartet
hatte . . . Und wieder grelles Magnesium , dies¬
mal kam Luis Mayer mit auf die Platte . Alma
lachte : tvie verblüfft würde Albert sein , wenn er
die Photo sähe, . . . und der Gedanke „ Albert "
tat fast nicht mehr weh . . .

Neues begann , Altes verwehend wie Herbst¬
laub . Pern spendet da » Leben aus seinem Reich¬
tum demjenigen , der nicht verzweifelt und sich nicht
au » seiner Bahn drängen läßt . , ,

. ( Schluß . )

sollten , werden wir uns an die Seite de » Rechte »

und der Demokratie stellen , wie unsere 25 Kame¬

raden » die im vorigen Monat in die Tschechoslo¬

wakei desertierten . "

Schwere Zusammenstöße
auf den Berliner Bahnhöfen ?

In Berlin soll e » in den letzten Tagen bei

dem Abtransport der Arbeiter z « de » Festung » -
bauten im Rhcingebiet zu heftigen Zusammen -

stötzrn zwischen der Gestapo und den für den Ab¬
transport bestimmten Arbeitern und ihren An¬

gehörigen auf verschiedenen Bahnhöfen Berlin »

gekommen sein . E » wird darüber folgende » be¬

richtet :
Die Gestapo mutzte die Zugänge zu de »

Bahnhöfen absperren , weil die Frauen und Kin¬

der der abreisenden Arbeiter die Bahnhöfe über¬

flutete ». Da » brutale Vorgehen der Gestapo , die

rücksichtslos auf Frauen und 5kinder einhieb , rief
ungeheure Empörung hervor und führte zu
immer neuen Zusammenstößen . Am Schlesischen
Bahnhof hatten die Frauen und Kinder die Po¬
lizeisperre gesprengt und waren bi » zu den Zü¬
gen vorgedrungen . Al » die Polizei auf sie ein¬

schlug , sprangen die Arbeiter au » den Zügen her¬
aus und e » kam zu einem schweren Handgemenge
mit der Polizei . Ein großer Teil der Arbeiter
rückte überhaupt ab . Am Lehrter Bahnhof zogen
die Arbeiter die Notbremsen in den Zügen und

verzögerten so die Abfahrt . Am Potsdamer
Bahnhof stiegen die Frauen und Kinder in die

Züge ein und erklärten , daß sie mit den Män¬
nern mitfahren wollen . Die Frauen wurden von
der Gestapo mit Gewalt au » den Zügen entfernt .
Zahlreiche Frauen demonstrierten auf der Leipzi¬

ger Straße , wobei in einigen Läden die Fenster¬
scheiben eingeschlagen wurden .

des britischen Vorschläge » durch General Franco
in den britischen politische » Kreisen hervorgernfen
haben . ES wurde keineswegs eine brüSke Ableh¬

nung in so klarer AuSdruckSweise erwartet . Die

britische Regierung hat bereit » wiederholt ange¬
deutet , daß von der Zuerkennung der Rechte von

kriegführenden an die Rationalisten keine Rede

sein könne und in dieser Angelegenheit gibt e » auch
keine Veranlassung zu einer Aenderung ihre »
Standpunkte » . Die Verbindung zwischen der Zu¬
erkennung der kkriegsuhrendenrechte und der Ab¬

berufung der Freiwilligen au » Spanien wird al »

Angelpunkt de » Gesamtpläne » angesehen und die

diesbezüglichen Forderungen Franco » würden
allein schon genügen , um den ganzen Plan un¬
möglich zu machen . Da jedoch Burgo » auch alle
anderen Punkte dc » Plane » ablehnt , herrscht der
Eindruck vor » daß diese Antwort weniger auf die

Erzielung von Aenderungen im Plane , sondern
vielmehr auf die Verhinderung der Rückleltung der

Freiwilligen in welcher Form immer abzielt . Unter
solchen Umständen entstand die Frage , ob nicht die
ablehnende Antwort Franco » al » Borzeichen einer
neuen , noch aktiveren Intervention von feiten sei¬
ner Helfer gedeutet werden soll . Lord Plymouth
kehrte Montag nach London zurück und auch der

Ministerpräsident hat sich an » Ehequer » nach Lon¬
don begeben .

Llano weicht aus

London . ( HavaS . ) lieber die Zusammenkunft
deS italienischen Außenministers Gräf Eiano
und des britischen Geschäftsträger » Noel Char¬
les tvird in gut informierten Kreisen erklärt , duß
sie keineswegs 4. 1 der gewünschten Beruhigung
in dem Standpunkte Italiens gegenüber dem
Problem der Nichteinmischung in die spanischen
Angelegenheiten beiaetragen habe . Wie eS scheint ,
hat Ciano die Behauptungen nicht entlräftet , wo¬
nach Italien Franco weiterhin Kriegsmaterial
liefert , sondern er soll nur erklärt haben , daß
falls solches Material nach Spanien befördert
tvurde , es für die Abteilungen der italienischen
Freiwilligen bestimmt war , deren Anwesenheit
im Heere Franco » nicht in Abrede gestellt wurde .
Ciano soll ferner bestätigt haben , daß Italien dir
Zahl der italienischen Kämpfer in Spanien nicht
erhöht habe , worauf er zum Nichteinmischungs¬
plan erklärte , daß Italien mehr als jeder andere
Staat die , Lösung des spanischen ProbleigeS
wünsche . Der italienische Außenminister hob auch
hervor , daß es ihm immer größere Schwierig¬
keiten bereitete , das Nichteinmischungsabkommen
einzuhalten , während die übrigen Länder nichts
dergleichen tun . Diese letzten Argumente lverden
in amtlichen britischen Kreisen al » wenig über¬
zeugend angesehen , weil keinerlei Beweise für
den Hintergrund der Beschuldigungen gegeben
werden , die die italienische Regierung und die
italienische Presse vorbringen .

Erfolglose Stürme Francos

Barcelona . ( Ag. Esp . ) Sn der Rocht
zum Sonntag haben feindliche Kräfte versucht ,
die Brücke der Talsperre von vamarasa zu über¬
schreiten , wurden jedoch zur Umkehr gezwungen
und hatten schwere Verluste , S » der Eirozone
haben die heroischen spanischen Soldaten ihre
Stellungen bei Villalba de lo » Arce » trotz nnun -

Antldeutsche
Manifestationen In Polen

Warschau . Große antideutsche Mani¬
festationen , welche sich Sonntag vormittags in
Gdingen ereigneten , fanden In der Mehrzahl der
pomncerschen Städte und im polnischen Küsten¬
gebiet unter dem Protektorat der Assoziation de »

polnischen Westen » und gewisser rechtSorienticrter
Organisationen eine Wiederholung so , auch in
Thorn , Bydgoszczi und Graudentz , 18 . 000 Per¬
sonen haben eine Resolution angenommen , in
welcher energische Maßnahmen gegen die deut¬

sche Propaganda in Polen « nd eine feste Politik

gegen die nationalsozialistischen Behörden von
Danzig gefordert werden . Einige Resolutionen
fordern sogar wie die in Gdingen angenommene
Resolution , die militärische Besetzung de » Frci -
stadt Danzig durch polnische Truppe » . Di « Re¬
solutionen wurden den GarnisotlSkommand - nten
übergeben . Im Verlaufe der erwähnten Manife¬
stationen kam e » an einigen Orten z « Zwischen¬
fällen . So wurden in Bydgoszczi die Fenster der

deutschen Bücherei eingeschlagen .

terbrochener feindlicher Angriffe imd ständiger
Bombardierung durch feindliche <Fluggeschwader
ohne merkliche Aenderung behauptet und dem An¬
greifer schwerste Lerluste veigevracht .

Nachrichten aus Barcelona besagen , daß eS
dem Feind an der Ostfront im Abschnitt bei El
Toro gelungen ist , Cubillo und Resinero zu be¬

setzen . Die übrigen Versuche de » Gegner » , der
von Flugzeugen unterstützt wurde , wurden zu¬
rückgewiesen , wobei die Aufständischen schwere
Verluste erlitten .

Horthy In Deutschland
Kiel . ( DNB ) Der ungarische RekchSverwe «

ser von Horthy traf Montag mit seiner Beglei¬
tung mit Sonderzug im Kieler Hauptbahnhof ein .
Auf dem Bahnhof waren zum Empfang Hitler
mit fast sämtlichen Reichsminister » anwesend . In

Anwesenheit des Reichskanzlers und de » unga¬
rischen ReichSvcrweserS , sowie dessen Gemahlin
fand auf der Germania - Werft der Stapellauf de »
neuen deutschen 10 . 000 Tonnen - Kreuzer » auf
den Namen „ Prinz Eugen " statt . Die Tausrede
hielt Reichsstatthalter Seyß - Jnquart . Anschlie¬
ßend nahm Frau von Horthy den Taufakt vor .

Ausschreitungen der Pfellkreuzler

Budapest . Seit Samstag abends mehren sich
die Manifestationen der nationalsozialistischen
Jugend ; junge Leute in grünen Hemden mit

Pfeilkreuz - Abzeichen versammelten sich in kleinen

Gruppen in den verschiedensten Teilen der Haupt¬
stadt und riefen aufrührerische Parolen . Die Po¬
lizei zerstreute solche Gruppen , wobei die Mani¬

festanten riefen : „ Es lebe Szalassy " , der Fük . rer
der Nationalsozialisten . Der Abend des Samstag
Ivar den Demonstranten besonders günstig , da sie

sich unter die 800 . 000 Zuschauer mischten, wel¬

che vdn den Donauquais aus dem au » Anlaß
der Beendigung der St . - Stephansfeiern abge¬
brannten Feuerwerk zufahren . Am Samstag und

Sonntag wurden insgesamt 107 Personen ver¬

haftet , gegen welche die Strafuntersuchung ein¬

geleitet wurde .
Da » zeitliche Zusammentreffen der Demon¬

strationen mit Horthys Aufenthalt in Deutschland
und die Art ihrer Durchführung , die vollkommen
den früher in Oesterreich erprobten Methoden
entspricht , lassen den Schluß zu , daß die Aus¬

schreitungen von einer bestimmten Stelle insze¬
niert wurden , um die ungarische Regierung unter
Druck zu sehen .

Schlgamltsu bei Litwinow

Tokio . Das japanische Außenministerium
teilt mit : Der japanische Botschafter in Moskau

Schigemitsu hat im sowjetrussischen Außenkom¬
missariat gegen die Verletzung der mandschurischen
Grenze durch sowjetrussische Bomber protestiert .

Sonntag unterbreitete Schigemitsu Litwi¬
now die Vorschläge der . japanischen Regierung
für die Bildung einer gemischten Kommission ,
welche die Festlegung und Demarkierung der

Grenze im Schankufeng - Gebiet vornehmen soll .

Gefahr für Japan
London . ( Reuter ) Der deutsche Major Lin¬

demann , der ehemalige militärische Berater des
Generals Tschangkaischek , der von Hitler abberu¬
fen wurde , erklärte , daß der japanische Einfall in

China dem Zuge Napoleons nach Moskau gleiche
und ein ähnlich umrühmliches Ende finden werde .
Lindemann prognostizierte weiter , daß in Japan
eine sttrchabare Revolution auSbrechen würde , so¬
fern es den Japanern nicht gelingen sollte , in
den nächsten 18 Monaten einen entscheidenden
Sieg zu erringen .

Auch diese Erklärung wirft ihr Licht auf
die Beweggründe der japanischen Politik , welche
sich , nun bemüht , die europäischen Mächte zu ge¬
winnen . „ Daily Telegraph " berichtet aus Tokio ,
der japanische Außenminister General Ugaki be¬
absichtige , daS Verhältnis Japans zu den europä¬
ischen Mächten im Fernen Osten auf neue Grund¬
lagen zu stellen . Die entsprechenden Vorschläge
werden anläßlich der Fortsetzung der unterbro¬
chenen Gespräche mit dem britischen Botschafter
mitgeteilt werden . General Ugaki sei der Ansicht,
daß e » höchst unklug wäre , wenn Japan sich noch
mehr Feinde schaffen würde , da eS vor einer wich¬
tigen Entwicklung der chinesischen Krise steht .

Franco lehnt Freiwilliganrückzug ab
Große Enttäuschung In England
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Erschienen im „ Slovensky hiss "

SdP - Parade
vor englischen Diplomaten

Wozu eine Mustermesse dient

Das TschechoslowakischePresse - Bureau mel¬
det : Am letzten Messetag besuchten die Mitarbei¬
ter Lord RuncimanS , Mr . A st H o n - G wat «
k i n. Mr . Stanford und Mr . Hender «
s o n von der Prager britischen Gesandtschaft ,
sowie die englischen Konsuln Mir . Pares und
Mr . E l l i o t h die Reichenberger Mustermesse .
Die englischen Gäste trafen gegen Mittag auf
dem Mcssegelände ein , wo sie vom Präsidium der
Messeleitung , dem Bürgermeister der Stadt Rei «
chcnberg und anderen prominenten Persönlichkei¬
ten empfangen und begrübt wurden , worauf sie
die Mcsseexpositionen besichtigten .

Nicht gemeldet wurde :

Der Empfang der englischen Gäste bei der
Rcichenberger Messe am Sonntag stand gang im
Zeichen einer SdP - Kundgebung von den Henlein -
Ordnern , der bekannten F . S . wurden die Eng¬
länder durch ein Massenspalier mit dauernden
Siegheil - Rufen und Handerhcben grüßender
SdP - Leute in das Mcssegelände geleitet . Ueberall
wurden die Engländer von den Ausstellern mit
drin Siegheil lind dem Handerhcben begrüßt .

Der Versuch unseres Berichterstatters , zu¬
mindest in unmittelbare Nähe der englischen
Gäste zu gelangen , wurde von den Henlein - Ord¬
nern mit dem Hinweis darauf , daß es sich um
eine ausschließliche Partciver «
anstaltung der SdP handle , ab¬
gewiesen .

Motorisierte SdP - Armee ?
Wozu braucht eine politische Partei , die

nichts anderes sein will und nach den geltenden
Staatsgesehen auch nichts anderes sein darf als
eine politische Partei , Autos ? Nicht etwa nur ein
paar Autos für die Versammlungsfahrten und
Auslandsreisen ihrer Amtswalterl Sondern viele ,
sehr viele Autos , und nicht nur Personenwagen ,
sondern auch und vor allem große Lastwagen !
Was oder wer soll gegebenen Falles transportiert
werden ? Die » Note Fahne " meldete , daß die SdP
bei den Tatrawerken zlvanzig Autos kaufte und
daß weitere Lieferungen in nächster Feit solgrn
sollen . Nach unseren Informationen handelt eö
sich um große L a st a u t o s. Es fst anzuneh¬
men , daß die Behörden es nicht als reine Privat¬
angelegenheit der SdP betrachtet , was , besonders
zu Nachtzeiten, mit den Autos , über welche die

SdP jetzt schon verfügt , transportiert wird .

UebrigenS dienen bekanntlich solche AutoS nicht
nur dem Warenverkehr , sondern auch der Beför¬
derung von »Mannschaftspersonen ".

Die SdP , diese rechtlose , verfolgte Partei ,
verfügt auch bereits über ganze Staffeln von

Motorradfahrern . Man sicht diese FS - Leute —

das sind die SA - Männer der Henlein - Pariei —

besonders häufig , geradezu in Rudeln , in Nord¬

mähren und Schlesien. ES ist nicht anders : die

SdP stellt eine motorisierte Armee auf . Wozu ste
dienen soll , läßt sich leicht erraten . Doch tvahr -

lich nicht nur dem Zwecke, zu zeigen , wie unfrei ,
in allen Belvcgungen gehemmt , wie brutal unter¬
drückt die SdP ist , wie sie unter der Grausam «
leit der Demokratie leidet .

Es kann kaum eine deutlichere Demonstra¬
tion der Geduld , der fast unbegrenzten Toleranz
der Republik geben als dieses Gewährenlassen —
eine Demonstration , die auf Lord RuncimanS
Mission sicherlich Eindruck macht , weun er von der

Duldung der Aufstellung einer Partei - Privat -
arinee der SdP erfährt .

Wir wissen , was von dieser Motorisierung
zu halten ist . Die sozialistischen Arbeiter willen
cS. Ob eS auch Henlein - Leute gibt , die darüber

Nachdenken ?

dem Ort des Stiches im Arm entsprechen . Auch
die Stichöffnungen im Stoff und im Futter des
Rockes decken sich nicht . Die Angelegenheit wird
noch eingehend untersucht .

Oes Fräulein mit den zwei Pässen
Die Affären von Miß llnith Milford In Prag

und in Eger haben auch in Italien Beachtung ge¬
funden . Wie die nazistische Miß dort beurteilt
wird , zeigt am besten ein Bericht , welchen „ Regime
Fascista " von seinem Korrespondenten Beiloti er¬
hielt : „ Miß Unith Milford , ein graziöses engli¬
sches Mädchen , reist ständig mit zwei Päsicn :
einem englischen und einem deutschen. So ost sic
Verwicklungen mit der Polizei hat . und die hat sic
häufig , schreit sie , daß sie nicht nur britische
Staatsangehörige , sondern auch die Tochter eines
Lords ist , was stimmt . Sic ist auch Journalistin .
Miß Unity ragt in mehrfacher Beziehung hervor :
Sie ist hübsch , hat viel Geld und schreibt stets das
Gegenteil von dem , was die seriösen „ Times "
schreiben . An Eger wies sie sich mit einem engli¬
schen Paß aus , aber der Kommissär stellte fest , daß
sie lein Eintrittsvisum hat . Sie gab ihm daher
den deutschen , worauf der Kommissar erklärte , daß
einer falsch sein muß : das Mädchen erklärte es so,
daß sie von Geburt Engländerin , aber im Geist
Deutsche sei und daher zwei Päsie besitze , aber
beide echte . Der Kommissär wandte bloß ein , daß
Geister , auch wenn es deutsche sind , Passe nicht zu
tragen pflegen , gab ihr das Ausreisevisum und
ersuchte , sie möge verschwinden . "

Vie Hopfenpflücke beginnt
Alljährlich beginnt in der zweiten Hälfte des

Monates August die Völkerwanderung ins Hop -
fengcbiet . Bahnhöfe und Haltestellen sind über¬
füllt . Menschen sieht man in Scharen beisammen¬
stehen , bepackt mit Koffern , Schachteln und Ruck¬
säcken . Alle AlterSgattungen sind vertreten , vom
schulpflichtigen Kinde bis zur Greisin .

Für diese Leute beginnt nun das Zigeuner¬
leben . Mit Hopsentüchern bedecktes Stroh dient
als Nachtlager und die Verpflegung ist mangel¬
haft . Vierzehn Tage oder auch drei Wochen wird
die Hopfenpflücke dauern , je nachdem ob genügend
ArbeitSkräftc ^ gefunden werden können .

Die der Henleinpartei angchörenden Hopfen¬
bauern wurden verpstichtet , nur vom BdD ver¬
mittelte Pflücker aufzunehmen . Die bisherigen
Erfahrungen der Partiestihrer führten aber dazu ,
daß nunmehr wahllos zusammengenommen wird ,
tvas sich meldet . So begeistert sind die » Kamera¬
den " vom Erntehilfsdienst nun doch nicht , daß sie
sich zur Hopfenpflücke melden würden .

Schon herrscht auf den Feldern reges Leben .

Emsig und ausdauernd sind die Pflücker am
Werke : eS ist nicht nur die Ernte heimzubringen ,
cs gilt auch zu verdienen . Wenn die kurze Frist
zu Ende ist , dann wollen ja die Erntearbeiter

einige Sparkronen mit nach Hause nehmen .

Zu den Nachrichten über den Berkaus der

nordwestböhmischrn Braunkohlenbergwerke , die
der Firma Ed . W e I n m a n n gehören , und über
die Uebersiedlung dieser Familie nach England
schreibt das „ Anssiger Tagblatt " : » . . . Wir ha «
bcn u » S an die Firma gewandt , die » nS mitteilte ,

daß Herr Weinmann keine UebersiedlungSvorberei «
tungen trifft , denn er befindet sich jetzt zur Kur

in Karlsbad . Von einem Verkauf ist dem Aussiger
Bureau der Firma nichts bekannt . "

Os » SJ - Zeltlager in Trautenau
eröffnet

Nach de » sieben SJ - Lagern , die im heurigen
Sommer bereits staltfandcn , wurde nun auch > m
Bezirk Trautenau ein Zeltlager eröffnet , dgs
vierzig Jugendliche durch eine Woche beherbergen
soll. In der Eröffnungsfeier , die am vergangenen
Sonntag statlfand , sprachen der KreiSleitcr Franz
Schober für die SA und der Bürgermeister von
Jungbuch , E r b e n, für die DsAP und die anderen
befreundeten Organisationen , die , voll Freude und
Begeisterung über das stolze Werk , ihren Worten

I lauschte . Ter Lagerleiter Erich Ernst erläuterte
den Arbeitsplan und überbrachte die Grüße der
schlesische» § J , die eben erst ein Kreislager abge¬
schlossen hatte und die den Trautenauern ein Be¬
grüßungsschreiben schickte . Da » Lager trägt den
snmbolischen Namen „ Rote Grenzwacht " , die
Staatsfahne und das roie Banner versinnbildlichen
»ach außen den Geist , von dem die Arbeit im Lager
getragen sein wird . Zur Feier hatten sich eine grö¬
ßere Anzahl von Jugendlichen und Freunden der
Jugend eingefunden .

Feuer In der Eisenbahnwerkstötte
in Böhm . * Lelpa

Samstag gegen 5 Uhr morgens , als sich die
Arbeiter der Eisenbahnwerkstätte in Böhm . - Leipa
noch nicht eingefunden hatten , wurde in der Lak -
liererei ein Brand entdeckt , der sehr rasch um sich
griff und bedrohliche Forme » annahm . Der rasch
alarmierten Feuerwehr gelang es in kurzer Zeit ,
den Brand zu löschen . Immerhin ist der Schaden
beträchtlich , um so mehr , als auch zwei Waggon »
von den Flammen ergriffen wurden . Die Scha¬
densumme dürfte an die 200 . 000 Kö betragen .

Zerbrochene Kreuze . Auf der Straße von
Marienbad nach Eger befinden sich einige mit
Eisenkreuzen verzierte und Bibelsprüchen verse¬
hene Meilensteine . Zwei dieser Kreuze wurden
dieser Tage abgeschlagen , einer auf der Str - cke
zwischen Sandau und Alttvasser , das andere
zwischen Altwasser und Marienbad . — An der
Pforte der Kirche von Petschau wurde ein Auf¬
ruf angeschlagen , der sich, gegen jene wendet , die
„katholische Männer von den Beichtstühlen fern¬
halten " , sowie gegen jene , die verhindern wollt » ,
daß „katholische Männer katholische Zeiturgcn
lesen " .

Die Reudrker Kinderkaprlle veranstaltete
dieser Tage in einigen größeren Städten der
Schweiz Konzerte , die in der ganzen Oeskent -
lichkcit und in der Presse sehr freundliche Auf¬
nahme fanden . Der größten Aufmerksamkeit er¬
freute sich daS Konzert in Zürich , das von - lwa
1OOO Personen besucht war . Bor dem Kon - eite
tourde am Grabe deS Schweizer Pädagogen Pe -
sialozzi ein Kranz niedergelegt .

Tödlicher Unfall . Am Freitag v. W. ereig¬
nete sich aus der Staatsstraße in Merzdorf
«in folgenschwerer Zusam men st oßz Weier
Radfahrer . Der bei der Firma Binder in
Merzdorf beschäftigt gewesene Arbeiter Rudolf
A ii st e n fuhr mit seinem Fahrradc aus dem
Hofe der Fabrik und bog in die Staatsstraße ein ,
als ihm ein anderer Radfahrer namens Kromb -
h o I z entgegen kam . Sie stießen zusammen , wo -
bei beide stürzten . Während Krombholz mit leich¬
ten Verletzungen davon kam , tvar Austen so un¬
glücklich auf die Straße gestürzt , daß er mit einem
schweren Schädelbruch bewußtlos liegen
blieb . Er wurde in das Tetschner Krankenhaus
gebracht , wo er noch am selben Tage seiner schwe¬
ren Verletzung erlegen ist . Er hinterläßt außer
seiner Frau noch drei unversorgte Kinder .

Wieder ein erfundener Ueberfall

Teplitz - Schönau . ( Amtlich . ) In der Nacht
auf Sonntag um 1 Uhr fand sich auf der Gen «

darmeriestation in K o st e n der Elektromechaniker
HugoKrauS , der deutscher Nationalität und

Amtswalter der SdP ist , ein und zeigte an , daß
er am Samstag um 23 . 30 Uhr bei der Rückkehr
ans Eichlvald nach Kosten im Schloßpark in Ko¬

sten von drei unbekannten Männern überfallen

wurde , von denen er glaube , daß es Tschechen
war ' cn . Einer von ihnen soll tschechisch gesagt ha¬

ben : „ Wieder einer in Weißen Strümpfen " . Hier¬
auf soll einer diefer drei Männer Kraus Pfeffer
in die Augen geschüttet haben . Kraus habe seine

Hände gegen die Augen gehoben und in diesem

Augenblick sei er in den rechten Arm und zwar

in den MuSkel zwischen dem Arm und der Schul¬

ter gestochen worden . Nach dem ärztlichen Befund

ist diese Wunde fünf Millimeter breit und fiinf
Millimeter tief und rührt von einem scharfen Ge¬

genstand her . Der Arzt äußerte sich , daß er in den

Augen deSUeberfallenen keineSpurenvon
Pfeffer gefunden habe , obzwar sie sich hät¬

ten finden müssen , wenn ihm Pfeffer in die

Augen geschüttet worden wäre . Durch die Erhe¬

bung der Gendarmerie wurde festgestellt , daß die

Stichspuren in den , Gummimantel , den er trug ,

sowie im Rock und im Futter dieses Rocke » nicht

Die Destattuns Hllnkas
Dr . Hodia Redner für dte Regierung ;

Etwa UO. üUO Personen waren Sonntag in
der kleinen Stadt Rosenberg zusaimnengestromt ,
um an dem Begräbnis Andrea « HlinlaS te <. , u -
nehuie ». Am Vormittag fand ein feierliches Re¬
quiem in der Kirche statt , an dem als Vertreter
des Staatspräsidenten General Elias sowie zahl¬
reiche andere hohe Würdenträger teilnahinen Bei
der Bestattung sprach der Bürgermeister von Ro¬
senberg , Meder » ) , der sich im Namen der S' . idt
von Hliula verabschiedete .

Es solgte die Rede des Ministerpräsiden ' en
Dr . Hodja , der für die Regierung und den P » ä -
ftdenten sprach . Er führte u. a. au « : „ Indem wir
Andrej Hlinka begraben , verabschieden wir rn »
von einem Abschnitt der slowakifchen Vergangen¬
heit , die auch meine eigene ist . " Dr : Hodja schil¬
derte dann die gemeinsame Kampfzeit und riek
auS : „ Wir waren glücklich , daß die Vorsehung pe -
rade einem scheuen Volk einen harten Führer
schenkte , dessen nationaler Gesichtskreis zu d. eser
Zeit nicht nur von Entschlossenheit , sondern auch
von den tämpserischen Kräften der beleidigten ra¬
tionalen Würde getragen war . Ihm wohnten rcr o
lutionäre Kräfte inne , wie sie nur einem sozial
geknechteten Volke innewohncn . Zwischen uns sab
c « keine ernsten Unstimmigkeiten . Der Weg unte¬
res jungen Geschlechte « pflegte mit dem Hlin -
kaS nicht nur gemeinsam , sondern häufig auch
einheitlich zu sein . Manchmal wich ec ab , aber
nicht so weit , daß sich die Richtungen wieder <. «•
näherten , denn , wenn sie auch abwichcn , w> ren
beide Strömungen parallel und in den Ha . wt -
ziclen übereinstimmend .

Des Bulletin
der Mission Rundman

Prag . DaS Sekretariat der Mission Lord
RuncimanS hat Montag um 17 Uhr folgenden
Bericht auSgegeben :

Lord Runciman und Gemahlin sind in Be >
gleitung deS Herrn Pcto gestern abend » aus
Obcrplan bei Böhm . - Krumau nach Prag zurück -
gckehrt . Die Herren Ashton - Gwatkin , Stopford
und Henderson mit Gemahlin besuchten gestern
die Rcichenberger Messe .

Tschechische Pressestimmen
„ Prä » » Lidn " : Die Nerven keine » Volle » sind

aus Eisen . Die deutsche Regierung ist allerdings
inioseru in Vorteil , als sie weis , wann der Krieg
b. ginnt , und weil sie weiß , daß niemand da »
denlsche Gebiet überfallen wird . Daher ertragen die
Nerven der Verantwortlichen deutschen Politiker die
Situation leichter , die Nerven des deutschen Volke »
dafür aber noch schwerer , al » die Nerven der denio -
lratischen Staaten . Die Panik , die eben an der
Berliner Börse ausbrach und einen Umfang an -
nahm , wie ihn bisher da » deutsche Regstne nicht er¬
lebt hat , ist ein Beweis dafür . Die Erklärung , daß
dicke Panik vom Regime arrangiert war , ist naiv
einfach . Es ist auch bekannt , daß gerade die Uebcr -
treibungen der deutschen Presse hinsichtlich der Kraft
der Sowjetunion und seiner Verbindung mit der
Tlckiechoitowakei . der Zahl unserer Flugzeuge , Flug¬
plätze , Waffen usw . dazu geführt haben , daß da »
deutsche Volk den Krieg so fürchtet , wie selten ein
Volk in Eurova . Freilich , ob der Krieg begonnen
werden soll oder nicht , hat das deutsche Volt nickt
zu entscheiden .

„ Närovni Lovobozeni " : Nach der jürrgsten
Rede de » Staatssekretär » Hüll ist ( die Rede
Roosevelts ) eine neue wichtige Dlanifestation de »
lebendigen und ständig wachsenden Interesse Ameri¬
kas für die Gefahr eines Krieges in Europa und
eine erneute gewichtige Warnung an alle , die viel¬
leicht noch hoffen , daß die Vereinigten Staaten In
einem Kampf beiseite stehen würden , der in Europa
infolge eine » Versuch » einer Rechtsvergewaltigung
entstehen würde . Die Erwähnung der Hilfe für
Kanada , da » ein Teil de » britischen Reiche » ist , für
den Fall , daß e» in einen Krieg hineingerissen wer¬
den sollte , wird sogar al » Ankündigung eine » anglo¬
amerikanischen Militärbündnisses bewertet .

„Tlovenskii hla »" : „ Wenn da » sudekcudeuticke
Problem innerpolilisch gelöst werden soll, so ist die
lärmhafte Begleitung aus dem Reiche zumindest
taktlos . Soll aber dieses Problem al » internationale
Frage gelöst werden , so würde dies bedeuten , daß
auch die tschechoslowakische Regierung gezwungen
sein wird , zu Mitteln zu greifen , die sie wahrlich
hinreichend zur Hand hat . "

Rllreltel wird es zu stell ! l

Wir » . Ein merkwürdiges Dementi wird
hier veröffentlicht . In ausländischen Blättern
seien Gerüchte über den Gauleiter Bürckel ver¬
breitet , die dahingehen , daß er in Ungimdc ge¬
fallen sei und nicht mehr auf seinen Posten zu¬
rückkehren werde . Nach eingezogenen Jnkormasto -
nen sei zu sagen , da ßan diesen Gerüchten kein
wahres Wort sei . Bürckel habe einen Urlaub an «
getreten u. z. auS keinem anderen Grunde , als
um der gegenwärtigen Hitze zu entgehen .

Vas Abkommen Vatikan ~ Fasclo
Rom . Zwischen dem Sekretär der faschiiti -

schen Partei und dem Präfidenten deü Zentral «
auSschusscS der italienischen Katholischen A' iwn
lvurde ein Uebereinkonimcn getroffen , durch da »
daS Nebereinkommen vom September 1031 t ) er
das Verhältnis der faschistischen Partei zur Ka¬
tholischen Aktion neu geregelt wurde . ES lv - irde
nämlich vereinbart , daß die Katholische Aktion sich
rein religiösen Aufgaben widmen wird und daß
die Bischöfe zu führenden Persönlichkeiten der
Katholischen Aktion nicht solche Männer bestimmen
werden , die sich zu fafchistcnseindlichen Parteien
bekennen .
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NgesnemAkeitm
Tleker In üle Barbarei

Richt b<iv stanze deutsche ®olf ist von Wtitb '
luiiiigcnt Anttsemittsunts besessen . §in Gegen¬
teil ! Sc grausamer die Judenverfolgungen int
Dritten Reiche werden , nm so angclvidertcr , nm
so schmerzlicher aufgewühlt wendet sich die grotze
Mehrheit des deutschen Volles von diesen Schänd -
lichkeiten ab. Aber die herrschende nationalsozia -
ltstische Oberschichte marschiert , unbcliimmert nm
diese Ablehnung , unbekümmert um den Ekel der
Welt , zielbewutzt immer tiefer in die Barbarei
hinein . Mit einer Planmätzigkcit , die wahrhaft
sicherer funktioniert als Görings wirtschaftlicher
VierjahreSplan , wird der Vcrnichtungskamps
gegen die Juden fortgesetzt .

Run dürfen die jüdischen Aerzte nicht mehr
Acrzte sein . Nur noch in Berlin und Wien , wo

Süden vorläufig noch in gröberer Zahl wohnen ,
dürfen ein paar Juden — in Berlin zweihun¬
dert — alS „ Kraukcnbchandler " jüdische Patien¬
ten betreuen . Jüdische Kranke dürfen nur noch in

jüdischen Kliniken und Krankenhäusern aufgcnom -
mcn werden , oder in solchen , „die ans ihrer lon -

sesjionellen Haltung heraus der Rassen -
und Vollst umfrage verständ -
nislos gegen über st ehe n. "

Wer einen jüdischen Kranken heilen will , wer
einem kranken Juden ein Bett in einem Spital
gönnt , hat kein Verständnis für die „ Rassen -
und Volkstumfrage " . Richtiges „ Volkstum " er¬
fordert also , so lehrt cs der Nationalsozialismus ,
den Nichwolkszugchörigcn und gar den „ Anders¬
rassigen " hilfSloS krepieren zu lassen , und offen¬
bar ist dann ein besonders guter Deutscher , wer
sich dieses Krepierens noch von Herzen zu freuen
vermag .

Vielleicht gibt cS noch irgendlvo in unzugäng¬
lichen llrwäldcrn wilde Völkerschaften , die Hilfe
für einen NichtstainnicSangchürigen nicht kennen
oder gar verbieten . Vielleicht ! Keineswegs aber
ist die Mehrheit der „AnderSrassigcn " so viehisch -
grausam , so entmenscht , llnd ganz ausgeschlossen
ist es . irgendlvo bei jenen Völkern , die als zivili¬
siert gelten , die Auffassung zu finden , wer einem
kranken AndcrSrassigeii helfe , habe kein Verständ¬
nis für daS Volkstum , sei also eigentlich ein
Volksfeind . ES gibt Wohl in der Gegenwart nir¬
gends eine Parallele . Der Nationalsozialismus
ist auch in dieser Beziehung einzigartig . . .

Welcher Weg von der Hohezeit deutscher
Humanität an der Wende vom achtzehnten zum
neunzehnten Jahrhundert bis zum Untergang
der Humanität im Dritten Reich , von Fichtes
Trauin von der Gleichheit alles dessen , was Men¬
schenantlitz trägt , zur Verkündung des Grund¬
satzes , der Volkstumsfrage stehe verständnislos
gegenüber , wer einen erkrankten Juden in ein
Spital aufnimmt !

Welch ein Weg ! HilfSloS steht an diesem
Wege die Schau über die unfaßbaren Unmensch -
lichkcitcn , durch die dcS deutschen Volkes Ehre
geschändet wird .

Abstürzendes Flugzeug
tötet drei Passanten

Berlin , lieber dem Stadtteil Neu - Kölln
stürzte Montag früh ein Flugzeug ab und tötete
drei und verletzte vier Passanten .

Der New Yorker Sensationsprozeß
Der Prozeß gegen den früheren „ Tammany

Hall "- Politiker Jimmtz HincS bildet nach wie vor
in New VJorf die Sensation . Ans den Verneh¬
mungen geht hervor , daß die Gesaniteinnahmcn
dcr Flegcnheimcr Gangster - Bande aus dem Lot -
ierie - Racket zwischen 20 und 200 Millionen Dol¬
lar jährlich betrugen . Dcr Harlem - Neger Pom -
pcz sagte ans , daß seine tägliche durchschnittliche
Einnahme 8000 Dollar betrug , bevor er sein
lukratives Geschäft an Flcgenheimer abtrctcn
mutzte . Ein anderer Zeuge sagte anö , das ; Flcgcn -
hcimcr im Jahre 1032 18 . 000 Dollar für den
demokralischen WahlsondS stiftete , um seine
Strohmänner in politische Schlüsselstellungen
schieben zu können .

Gartenbau - Mrfse in Prag . Am Rahmen der
bevorstehenden Prager Herbstmesse wird vom 4.
bis II . September auf dem Alten AuSstellnngS -
gclände wie alljährlich eine große Gartenbau¬
messe stattfinden , der eine große Halle vorb > h. ,l -
ten lvnrde . Die Großgärtnercien und Baumschu¬
len lnerden auf dieser Fachveranstaltung die Er¬
gebnisse ihrer Züchtungen vorführen . AnSgeitellt
werden ferner Hilfsmittel für den Gartenbau .

Großer Mangel an Hausgehilfinnen in
Prag . In Prag wird ein großer Mangel an

Hausgehilfinnen , Wirtschafterinnen und Kinder¬
fräulein verzeichnet . Es fehlt besonders uno in
einem bisher unbekannten Ausmaß an jüngeren
Kräften . Maßgebend sind für diese Erscheinung
außer den Erntearbciten auf dem Lande auch die

Befürchtungen hinsichtlich dcr politischen Ltge .
Biele junge weibliche Kräfte wurden zu ihren
Eltern zurückgcrufen , damit sie zuhause , die wei¬
tere politische Entwicklung abwarten .

Landgut eingeäschert . In der Nacht von
SamStag auf Sonntag brach gegen 2 Uhr mor¬
gens aus bisher ungeklärter Ursache auf dem
Gute B. Eervenh in der Gemeinde Skiivänek bei
Dcutschbrod ein Brand aus , der in kurzer Zeit
die Wohngebäude , die Stallungen und die

i

Sonntag , um 8 . 30 Uhr früh , erfolgte in
dcr Fabrik für dir Brrnrbcitmig von Trer - P . o -
dukten Julius RütgrrS in Mähr . - Ostrau - Zobkeh
eine Explosion In der Benzol,Destillation , wobei

durch dir Entzündung drS Benzols ein Gross, - urr

entstand . In den angrenzenden Abteilungen arbei .

trtrn im Zeitpunkt der Explosion nenn Arbeiter ,
von denen sechs leicht verletzt und I » daS Werts -
krankrnhauS übergeführt wurden . Fünf Arbeiter
wurden nach der ersten Behandlung nach Haufe
entlassen , und nur einer erlitt ernste innere Brr -

lktzungen . Durch dir Explosion wurden die Fen¬
ster zahlreicher FabrikSgebüude zertrümmert .

Am Ort dcr Explosion fanden sich sofort
300 Mann Polizei ein , die den Zutritt zur Fa¬
brik in weitem Umkreis absperrte . ES wurde
auch eine Abteilung von 108 Mann Militär be¬

rufen . Ungefähr 20 Fcuerwchrzüge ans der gan¬
zen Umgebung nahmen die Rettung ? « und Lösch¬
arbeiten aus , bei denen sieben Feuerwehrleute

leicht verletzt wurden . . DaS Wasser halte keine

Wirkung und deshalb wurden die Feuerpostcn
aus den Industriebetrieben lind Kokswerken be¬

rufen , die den Brand durch Löschbomben auf die
brennende Fabrik beschränkten . DaS flüssige
Naphtalin wurde mit Sand gelöscht . Die Feuer -
wehrsprihcn kühlten mit ihren Strahlen acht
grohe Benzolbehälter , damit , der Inhalt durch x ie
Hitze nicht Feuer fange und explodiere . Eine
halbe Stunde nach der Explosion wurden - aus der
Ilmgcbung des Brandherdes 150 Waggons mit
brennbaren Stoffen entfernt . Es gelang auch die
FabrikSgebändc und das Magazin vor dem
Brande zu retten , über die die Flammen und
der Rauch hinweggetragen wurden . Gegen Mit¬
tag war die Gefahr weiterer Explosionen und der
Ausbreitung dcS Brandes beseitigt . Dcr Schäden
wird auf acht Millionen KL geschäht . Die Brand -
ursache wird von einer GertchtSkommisston und
der Polizeidirektion untersucht .

auf die Vater - Sohn - Folge in den Generationen bei
diesem Stamm stützte , ließ Sir John zu der Feststel¬
lung kommens daß Senan genau 140 Jahre alt sei.
Jetzt hat sich der Vorsitzende des „ Klubs der Hundert¬
jährigen " , Dr . Ernest , zu Worte gemeldet und be¬
streitet diese Behauptung ■sowohl in dem spczieNen
Fall wie grundsätzlich . Dr . Ernest vertritt die Mei¬
nung , daß es überhauppt noch keinen Menschen gege¬
ben habe , der älter al » 118 Jähre geworden sei , und
diesen Rekord ' habe ein Kanadier . französischer Ab¬
stammung , Pierre Joubert , Anfang de » vorigen Jahr¬
hunderts erreicht . Er wettet um 260 Pfund , daß
Senan jünger als 120 Jahre sei , und für das Geld
soll der Neger nach London gebracht ' uitd von ärzt¬
lichen . Kapazitäten untersucht werden .

Entdeckung eines Hermes - Kopses . Bei Ausgra¬
bungen am - berühmten „Rittcrivcg " von Rhodos sind
Arbeiter auf eine Kolossalstatue gestoßen , von der
vorläufig dcr nahezu unbeschädigt gebliebene Kopf
geborgen werden konnte . An - dem. Stil , insbesondere
der Haartracht , kann geschlossen werden , daß es sich
um ein « Arbeit eine » Schülers des Ltzfippo » au » dem
dritten Jahrhundert handelt . Der Kopf , gilt al » da »
bisher schönste Beispiel der Bildhauerkunst dieser
Zeitalter ». E« wird vermutet , daß sich - an seiner
Fundstelle auch die Reste eines alten HelioS - Tempel »
befinden , auf dessen Trümmern später von den Rit¬
tern die Kirche de « Heiligen Johann errichtet wurde .

BerkehrSschutzleute mit Lautsprechern . In dem
ungeheuren Londoner Verkehr sind die Trillerpfeifen
der Verkehrsschutzleute nur schwer , die mündlichen Be¬
fehle aber , die sie geben , überhaupt nicht zu hören ,
selbst wenn sie aus voller Kehle schreien . Man ist jetzt
dazu übergcgangen , di « Schutzleute an den wichtigsten
Verkehrskreuzungen mit einem neuen Apparat au » -
zurüsten , der au » einem richtiggehenden Lautsprecher
besteht . An da » Megaphon ist nämlich ein Mikrophon
montiert , da » durch ein « kleine Batterie gespeist wird ,
und in da » der Bobbn ohne jeden Stimmaufwand
hineinspricht . Der Schall ist so mächtig , daß er jeden
Lärm ' übertönt .

Da » Wetter . Sehr warnte » Wetter behauptet
sich nunmehr im Südostteil des Binnenlandes . In
Karpathorüßland wurden Montag nachmittag « noch
20 bi » 80 Grad verzeichnet . Dagegen ist die küh -
lere Meeresluft bis in die Ostslowakei gelangt , wo
stellenweise Gelvitier zum Anspruch kanten . Im mitt¬
leren Teil der Republik fällt vielerorts Regen bei
einer Temperatur von nur 12 bi » 14 Grad . Der
höbe « Luftdruck , lvelcher sich vont Westen her nach
Mitteleuropa auSdehut , wird wenigstens eine vor¬
übergehende Besserung zuerst in den böhmischen Län¬
dern herbeisvhrcn . — Wahrscheinliches
Wetter Dien » tag : In Böhmen verringerte
Bewölkung , nacht » relativ kühl , tagsüber erneut
etwa » wärmer . Im mittleren Teil der Republik zn -
nächst noch ziemlich trüb und stellenweise Regen , im
allgemeinen jedoch vom Westen her allmähliche Besse -
rung , nur mäßig tvarm . Im Osten vorwiegend ' be¬
wölkt , zeitweise Regen, ' verschiedentlich Gewitter ,
kühler . — Wetteraussichten für
Mittwoch : Wechselnd bewölkt , nur ganz ver¬
einzelt ei » wenig Regen , mäßig warm , West - bi «
Südwestwind .

Großfeuer ausdehnte und nur nach angestrengter. . . . . - i - ■
. Di ¬

vas heutige Programm
der deutschen Sendung

Pras - M« lnikr 10 . 15 Für die Frau : Vortrag
Else Haase : Drei Freuüdc der Hausfrau . 10 . 80 ' bis
11 . 00 Schallplatten . 12,10 Schallplatte ». 18 . 00 Un¬
terhaltungsmusik . 18 . 45 Vortrag L. Reichl , Direktor
dcr AB- Filmgesestschaft über das tschcchoflowakisckie
Filmschaffen . 19 . 00 Schallplatten . 19 . 80 Deutsche
Volkslieder und Märsche . 20 . 18 Unser tägliches
Brot , kulturhistorische Hörfolge . 21 . 00 Unterhal¬
tungsmusik ( Gesang Gertrud Brill , Eugenie Pina
und Rolf Hartmann , Violine : Rudolf Kükert . 22 . 30
bis 23 . 00 Orchesterkonzert ( Werke von Dbokäkl ,

Brünn . 18 . 00 bis 18 . 05 Arbeitcrsendung : So¬
ziale Jnformatidn . 18 . 05 bis 18 . 20 Arbciterscn -
dnng : Johann Etrich : Au » dcr Tätigkeit , unserer
Gewerbeinspektorate . 18 . 20 bi » 18 . 35 Landwirt¬
schaftliche Sendung : Dir . Dr . Walfried Dörrich :
Die Fellverwertung unserer Kaninchen .

Mährisch - Ostran . 18 . 05 Landwirtschaftliches
Feuilleton „ Gedankenlos " von Jllona Hermann . -

Löscharbeit niedergtkämpft werden konnte .
Gefahr für andere Bauten ist beseitigt .

Zwei dänische Ingenieure haben eine
transportable Apparatur konstrtiiert , mittels wel¬
cher nicht nur Schmalfilm - Aufnahmen gemacht ,
sondern auch der Ton festgchalten . werden kann .
Der Apparat , dessen Preis den einer Stummfilyr -
Kamera nicht wesentlich übersteigt , wird demnächst
in den Handel gebracht werden .

In der New - Parker Untergrundbahn er¬
eignete sich ein schwere » Unglück , bei dem nach
den bisherigen Berichten eine Person getötet und
mindestens 45 Personen verletzt tvurdcn . DaS
Unglück ereignete sich in einer Haltestelle , in der
ein Zug auf einen Waggon aufstchr , in den er
sich völlig einkeilte . wobei in den Waggon » Feuer
ausbrach . Der Untergrundbahnzug war überfüllt
mit Menschen , die sich zur Arbeit begaben . Der
Passagiere bemächtigte sich eine Panik .

Die aussätzigen Banditen von Osaka . Die Polizei
hat eine Bande auSgehöben , die seit längerer Zeit der
Schrecken der Umgebung von Osaka war . ES war
freilich auch die furchtbarste Räuber - und Erpresser¬
band «, di « man sich denken kann , denn fi « bestand au »
51 Mitgliedern , die sämtlich leprakrank waren . Einer
der Banditen brauchte bloß in der Nähe eine » Bau¬
ernhöfe » aufzütauchen , damit ihm dessen Bewohner
ohne Widerspruch Geld , Kleider und ^ Leben »mittcl
entgegenbrachten . Denn sie hatten vor nicht » mehr
Angst , al » da » der Aussätzige da » Hau » betreten und
sie anstecken könnte . Unter den größten Vorsichts¬
maßnahmen wurde ejne Razzia auf die Bande ver¬
anstaltet , deren Schlupfwinkel bekannt war , in den
sich aber niemand wägte . Die Polizisten waren wie
Sanitäter ausgerüstet , in A» bestmänteln . und mit
Kautschuk - Handschuhen . Im Gefängnis von Osaka ist
ein besonderer Flügel geräumt worden , zu dem nur
Aerzte und besondere » Pflegepersonal Zutritt haben .
Man hat 48 Mitglieder der Vayde ergriffen, - wäh¬
rend acht noch flüchtig sind . Man «veiß noch nicht ge¬
nau , wie man den Prozeß durchführen soll ; wahr¬
scheinlich wird ein - Leprosorium al » Gerichtssaal
dienen .

Wer ist der älteste Mann der Welt ? Die Frage ,
wer der älteste Mann der Welt sei und welche » Alter
er überhaupt habe , wird im Augenblick in London , in
Form einer heftigen Presseschde ouSgetragen , und
zwar bemerkentwerterweise nirgendwo ander » al » in
den Spalten der bekanntlich ernstesten Zeitung , der
Welt , der „ Timet " . Dort hatte nämlich vor einigen
Wochen in einer Zuschrift an die Redaktion Sir John
Harri » mitgeteilt , daß er ihm gelungen sei, den
ältesten Menschen der Welt , einen Neger an «
Betschuana - Lanb , namens Ramonlwana Genau , fest -
zustellen . — Eine sehr komplizierte Rcchimng , die sich

Krateräysiiihiidi auf Manila
Apf den Philippln - n brach der Mät ; on <iArater au ». Lavamassen , und Steine sprsthtim Hundertevon ' Meter in die - -Luft. Diese Aufnahme ' von ! der Naturkatastrophe wurde von einem aMeri -

' . stmischen - Flugzeug vorgenommen .

Scheuern ergriff . Dem Feuer fielen die ganze heu¬
rige Ernte und die landwirtschaftlichen Maschinen
znm Opfer . Dcr Schaden ist durch Versicherung
gedeckt .

Der neue italienische Gesandte in Prag .
Francesco Fransoni ist Montag in Prag ringe «
troffen . Auf dem Bahnhof begrüßte ihit für das

Ministerium des Auswärtigen der persönliche
Sekretär dcS Ministers dcS Acnßern Dr . Eduard
Täborskh .

Wir er sich helfen wollte . Dcr Fleischer ' Jo¬
sts Stnäka in Rovensko bei Ttirnau erhielt dieser
Tage einen anonymen Drohbrief , in dem er auf¬
gefordert wurde , als Schweigegeld für verschie¬
dene geheime Schlachtungen 5000 KC bei dem
städtischen Polizisten von Rovensko zu erlegen .
Die durch die Gendarmerie eingcleitcte Unter »

suchnng ergab , daß dcr Drohbrief von Spejchal
selbst stammte , der seine Tat mit finanziellen
Schwierigkeiten ztl begründen suchte .

Schon wieder zwei Sittlichkeitsversehen in
Warnsdorf . Ein 60jähriger Heizer au » Warns¬
dorf lockte ein zehnjähriges Mädchen in seine
Wohitung und verging sich an ihr . Dcr Mann
wurde zur Anzeige gebracht und verhaftet . —
Ein 37jähriger Stricker aus Wcipert , der vor¬
übergehend in Warnsdorf wohnt , hatte ein Per «
hältnis mit einem vierzehnjährigen Dienstmäd¬
chen . Der Stricker wurde dem Bezirksgerichte
überstellt .

Ronftop - Flug über Amerika . Dem Flieger
Howard Hughes gelang cs in einem Nonstop - Flug
den amerikanischen Kontinent in zehn Stunden
13 Minuten 20 Sekunden , was einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 229 Meilen in der
Stunde entspricht , zu überqueren . Hughes be¬

nutzte dieselbe ztveimotorige Maschine , mit der

ihm der Flug um die West gelang .
142 Opfer eines indischen Eisenbahnunglück » .

Bei einem Eisenbahnunglück in dcr Nähe von
Andura ( Indien ) sind 25 Personen nnt » Leben
gekommen . 117 Reisende wurden verletzt . DaS
llirglück war durch ein schwere » Unwetter ent¬
standen , das die Eisenbahngcleise zerstört hatte .

Indischer Prinz in Frankreich verunglückt .
Sonntag abends erlitt der zur Zeit in Frankreich
weilende indische Prinz Hadscha Raraya einen
Antomobilunfall . Sein Auto stieß mit einem ent -

grgenkommenden Wagen zusammen . Der Radscha
wurde am Kopfe verletzt und erlitt außerdem zahl¬
reiche Quetschungen . Er wurde in die Klinik von
Fontaineblean eingeliefert . Auch dcr Chauffeur
deö Radscha und der Lenker des anderen Wagens
wurden schwer verletzt .

Verheerende Urberschwemmunge » in Korea .
Eben veröffentlichten offiziellen Angaben zufolge
haben die Ucberschwcmnngcn in Nordkorea 363
Todesopfer gefordert , 351 Personen werden
vermißt , 2029 Häuser ivurden vernichtet , 19 . 234
Häuser beschädigt und 27 Schiffe abgetrieben .

Acht bewaffnete Banditen raubten 20 . 000
Dollar , die In einem Automobil für Rechnung der
britischen Autobusgesellschaft in Schanghai in
die Bank von China transportiert wurden . Den
Banditen gelang es , mit dcr Beute zu flüchten .

Grösster Gletscher der Welt entdeckt . Eine Ex¬
pedition dcS „ National Geographie Magazine "
und dcr Harward Universität in den USA mel¬
det aus Alaska die Entdeckung des größten Glet¬
schers der Welt . Bei dcr Ucberflicgung der
Berge Lcagon und SteliaS entdeckten die Forscher ,
daß die Bering - , Seward - und Malaspina - Glct -
scher ein zusammenhängendes Eisfeld von 288
Meslen Länge bilden .

Gasbomben in dreizehn Rew - Aorkrr Kino » .
SamStag abends explodierten nacheinander in
dreizehn Nc>v- ? ) orkcr Kinos Bomben mit Tränen -
und Stickgas . Die Besucher dieser RinoS , die alle
einer Gesellschaft gehören , ungefähr 7000 an dcr
Zahl , mußten die Räume eilig verlassen . Gegen
20 Personen wurden verletzt , darunter einige sehr
schwer . In allen betroffenen KinoS erschien sofort
die Polizei , doch gelang cs ihr nicht , die Urheber
der Attentate festzustellen . Man nimmt an , daß
e » sich um Mitglieder der Fachorganisation der

Kinoangestellten handelt .

Grosse »« » auf Schiffswerft . Auf der Nep -
tnn - Wcrft in Rostök brach Sonntag mittag » auf
dem im Bau befindlichen bulgarischen Dampfer
„Schipka " ein Brand aus , der sich bald zu einem '

Folgenschwere Explosion in M. - Osiran
Der Schaden beträgt acht Millionen KE
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IMMwfafaty und Sozialpolitik
An alle Gefiügei -

und Kleintierzüchter
Der Geflügel » und Kleintierzüchterv erband ,

Döhmerwald VH , mit dem Sitze in Neuern , führt
derzeit eine Aktion unter der Mitgliedschaft durch ,
um diese für die Gleichschaltung unter Führung
der SdP , besser gesagt unter dem Nährstand dieser
Partei zu gewinnen . Der Verband soll unpoli -
tisch sein , macht aber , wie zu ersehen ist, die Poli -
til der Henleinpartei .

Von den zehn Ortsgruppen des Verbandes
sollen sich sechs für die Gleichschaltung auSgespro »
chen haben . Wir sagen »sollen ", denn wir glau »
den noch nicht , daß dem so ist . Wir nehmen an ,
daß es bestimmt viele Arbeiter und Kleinbauern
gibt , die auch Mitglieder dieser sechs Truppen find
und mit diesem Vorgehen nicht übereinstimmen ;
vielleicht gar nicht wissen , welch politisches Spiel
mit ihnen getrieben wird .

Es gibt aber im Verbände vier Gruppen , und
zwar Stein « Augezd , Mi « S, Wenusfen
und T u s ch k a u, die entschieden gegen die Gleich¬
schaltung auftreten und mit der Politik der Ver «
kandSleitung nicht einverstanden sind. Diese vier
Gruppen stehen in Opposition und werden auf kei »
nen Fall den Marsch unter den Fittichen der SdP
antreten . Die Mitglieder dieser vier Gruppen
sagen , daß ihre Kaninchen und Tauben kein Ver¬
langen Hecken für di « Henleinpartei irgendwie Po¬
litik zu machen . „ Wir züchten , züchten zwar
Küchleins , aber keine Henleins " » ist ihr Stand¬
punkt . Diese vier Gruppen sind entschlossen , wenn
notwendig » eigene Wege zu gehen . Sie rechnen
damit , daß sehr starke Minderheiten in den übri¬
gen sechs Gruppen , vor allem die Arbeiter , nicht
den Weg zur SdP , sondern mit ihnen gehen und
neue Gruppen aufrichten werden .

Indem wir die Oeffentlichkeit von diesen
Tatsachen in Kenntnis sehen , fordern wir alle
Kleintierzüchter auf , sich der Gleichschaltung zu
widersetzen und die Verbindung mit dem unten
angeführten Verein aufzunehmen .

Geflügel - und Klrintierzüchtervrrein
Strinaugrzd .

M

Folgt dem Beispiel der Dallwlfcerl
Di « Mitglieder der Ortsgruppe Dallwitz des

Kleintierzüchterverbande » wollten sich ebenfalls
nicht gleichschalten . Sie wandten sich deshalb an
den Zentralverband der deutschen Kleinbauern und
Häusler in Prag mit dem Ersuchen, ob in diesem
demokratischen Verband die Möglichkeit der Ver « '
iretung der Kleintierzüchterinteressen besteht . Es
erfolgt « eine gründliche Aussprache , die ergab , daß
die Kleintierzüchter ihre bisher gewohnte Ver¬
einstätigkeit innerhalb des Kleinbauernverbandes
fortsetzen und noch verbeffern können . Die Dall «
witzer Kleintierzüchter beschlossen deshalb , sich dem
Zentralverbande der deutschen Aleinbauern und
Häusler in Prag anzuschließen . Die Ortsgrup¬
pengründung wurde bereits vorgenommen .

Ole Beschäftigung Im Juli

Bei den 298 KrankenversicherungSanstalten .
die der Aufsicht der ZentralsozialversicherungS «
anstalt unterstellt sind , waren versichert :
a ) nach dem Ges. 221/21 ( Arbeiter ) :

Männer - , , , 1,562 . 905
Frauen . . . . 891 . 982

zusammen : , , . 2,181 . 860

gegenüber Juni 1988 mehr um « . 27 . 668
gegenüber Juli 1988 mehr um « . 29 . 889

b) nach dem Ges . 117/26 ( Pensionversicherung ) ' :
Männer . . . . . 181 . 226
Frauen . . . . . 87 . 891

zusammen « , , 188 . 820

gegenüber Juni 1988 weniger um . . 6688 ,
gegenüber Juli 1987 mehr um . . 6116 .

Oeftentllche Investitionen
für Uder 603 Millionen Kronen

Das Arbeitsministerium hat im Juni öffent¬
liche Investitionen für 98 . 22 Millionen Kronen
vergeben . In der Feit vom Jänner bis Juni d. I .
bergab das Ministerium Investitionen für insge¬
samt 698,276 . 787 KL. Unter den im Suni ver .
geben «» Arbeiten befindet sich auch der Bau des

Bezirksgerichtes , und der Bezirksbehörden in 2ä -
gcrndorf mit einem Aufwand von 1,380 . 808 KL.

Man erhält für <
'

KL

100 ' Reichsmark . . . . 528 . —

Markmiinzen . . 675 . —
100 rumänische Lei .

■ . . . .
'

16 . 85
100 polnische Flow . . . . 548 . 50
100 ungarische Pengö . . . . 568 . 80

100 Schweizer Franken ' . . ' . 666 . —

100 französische FranrS . . . 78 . 95
1 englisches Pfund , . . . . 142 . 25
1 amerikanischer Dollar . . 28 . 95

100 italienisch « Lire . . . . . 149 . 40
100 holländische Gulden . . . . 1587 . - -
100 jngoslawifche Dinare . . . . 64 . 80

100 Belga » 488 . 50

100 dänische Kronen . . . . 683 . —

100 schwedische Kronen . , . . 734 . —

Bon den in den ersten sechs Monaten vergebenen
Arbeiten bezieht sich der Großteil auf den Bau
und die Rekonstruktion der Staatsstraßen ( 189 . 68
Milionen Kronen ) . Auf die nichtstaatlichen Stra¬
ßen entfielen 141,629 . 968 KL. Die Investitionen
der staatlichen Berg » und Hüttenwerke beanspruch¬
ten 52,820 . 891 KL.

Deutsche und tschechische Unternehmer
arbeiten Hand In Hand

Im vorigen Monat wurde «in Syndikat de ?
Lohnfärber und - bleicher von Baumwoll - Stück¬
waren mit dem Sitz in Prag gegründet . Dem
Syndikat gehören 60 deutsche und tschechische Un¬
ternehmer an , deren Jahresumsatz 100 Millionen
Kronen beträgt . Einer Sonderkommission dieses
neuen Syndikate » ist der Auftrag erteilt worden ,
die derzeitigen Preise zu „überprüfen " , und man
erwartet , daß der Endeffekt dieses „ UeberprüfenS "
eine allgemeine Preiserhöhung sein wird . Die
Leitung de « Syndikates hat Dr . MiltiadeS Kotrba
vom Deutschen Hauptverband der Industrie inne .
— „ Die Konsumgenossenschaft " knüpft an diese
Meldung folgende Betrachtung : Wenn sich deutsche
und tschechische Unternehmer an einem Tisch fin¬
den und unter Ausnutzung ihrer MonopolsteUung
darüber beraten , wie die Preise in die Höhe ge¬
trieben werden können , so ist da » bei Gott kein
„ BolkSverrat " und keine „undeutsche Handlungs¬
weise " ; daran hat keine einzige Zeitung etwa »

Spanien vor dem Bürgerkrieg : das ist das
Land der Gegensätze wie keine » sonst in Europa .
Hier Industrie , dort große fruchtbare Agrarbezirke .
Dazwischen die harten , kargen , schwer bebaubaren

Gebirgsflächen . Hier Mittelalter , dort Anfänge
moderner Kultur . Hier Romantik , dort barbari¬
sche Unterdrückung . Und dies alles spielt sich in
einem wirren , bunten Nebeneinander , ja oft
Durcheinander ob . Dazu der spanische Partiku -
larirmuS : jede Provinz führt ihr völliges Eigen¬
leben , betont es gewissermaßen mit Stolz . Die
Basken , die Katalanen , die Andalusier , die

Asturen .
Zurückgeblieben ist die Industrie . Auch das

Agrarland , zum größten Teil in feudalistischem
Besitz , wird unter Bedingungen bewirtschaftet , die
dem modernen Landwirt West - , Mittel » und Ost¬

europa » höchst veraltet erscheinen . Zwei Jähr - ,
hunderte der Entwicklung fehlen , einer Enttvick -

lung , die daS übrige Europa sich in Kriegen , Re¬
volutionen und durch ungeheuren industriellen
Aufstieg erkämpft hat . Wie steht cs mit der

Emanzipation der Frau in diesem Spanien —
dem Spanien vor dem Bürgerkrieg ?

Wir kennen die spanische Literatur , wir wis¬
sen von den Balladen und den BolkSgesängen . Da
Ist die romantikumwitterte „stolze " Spanierin . Sie

wächst heran , behütet und umhegt im elterlichen
Hau » . Nur aus der Ferne , in duftenden Mond¬

scheinnächten , unter rosenbchangencn Ballonen

darf der bekannte oder unbekannte Verehrer ihr
auf der Gitarre ein Ständchen bringen . Die

Schöne lauscht , gehüllt in ihre Spitzenmaniilla , den

Fächer schlvingend , jenen süßen Klängen . Eine »

Tage » heiratet sie oder besser — wird verhei¬
ratet . Sie übersiedelt von einem Haus in » an¬
dere , di « Straße kaum berührend . Sie vertauscht
«in Sklavenleben mit dem anderen . Keinen Wider¬

spruch erhebt diese Spanierin , jene mondäne reiche
Frau der Aristokratie und de » wohlhabenden Bür¬

gertum » . Unter dem Einfluß ihrer Familie und
der jahrhunderte alten , jeden Fortschritt hemmen¬
den religiösen Reaktion im Lande der Inquisition
beginnt und vollendet sie da » Dasein . Ein Da¬

sein , über dessen leere traurige Einförmigkeit auch
die poesieumflossene , lyrische Gestaltung nicht hin¬
wegzutäuschen vermag . .

Tvch da ist noch eine andere Spanierin .
Schwer arbeitend , sowohl in der Industrie wie in
der Landwirtschaft , auSgebeutet , von Sorgen zer¬
mürbt , kaum erblüht , schob jähem Welten preis¬
gegeben , bildet sie im klassischen Land der Gegen¬
sätze auch hier einen erschreckenden Kontrast zu
ihrer besitzenden Schwester . Besonder » da » Los

sener Frauen , die in den Gebirgsgegenden arbei¬

ten , von außergewöhnlicher Härter Unter ihnen
gibt es di « meisten Analphabetinnen . Dennoch ist
e» diese Frau , d i e s e Spanierin — die Spa »
nerin des werktätigen Boltes , welche trotz aller

Hemmnisse , die Reaktion und Religion ihr aufer¬
legen , zuerst an ihrer Befreiung und damit an der

Befreiung ihre » ganzen Geschlecht » zu arbeiten

beginnt . In Gewerkschaften und Betrieben , bei

der Organisierung und Durchführung von Streiks

»rächen sich die ersten Anzeichen de » Erwachen » der

spanischen Frau bemerkbar .

In schneller Folge vollzieht sich , wozu Europa

zwei Jahrhunderte gebraucht hat . Nach Monarchie
und - Diktatur wird 1981 di « spanische Republik

auSgerufen . . Ein Regime der Tyrannei fällt . Da «
Volk ergreift di « Macht . Frauen stellen jetzt ihre
Forderungen . Die Republik gewährt , wa » ihnen
gebührt : da » aktiv « und das passive Wahlrecht ,
Anerkennung der staatsbürgerlichen Persönlichkeit ,
gleiche Rechte für eheliche und uneheliche Kinder .

Rasch dringen Kultur und Zivilisation mit

dem Tempo der neuest Zeit iq Spanien ein . Da »

gefunden , die uns deutsche Konsumgenossenschaften
bei jeder Gelegenheit al » „volksfeindliche Unter¬
nehmungen " bezeichnet : Sich Mit ' dem tschechischen
Unternehmer über die Preispolitik verständigen ist
ja eine kapitalistische Selbstverständlichkeit . Aber
wenn deutsche und tschechische Verbraucherorgani¬
sationen gemeinsam dafür eintreten , daß die Ver «
braucherfamilien von selbstsüchtigen Privatunter¬
nehmern nicht über » Ohr gehauen werden , da » ist
selbstverständlich der allerschwärzeste „BolkSver¬
rat " . — Zwischen auSbeutenden Kapitalisten und
auSgebeuteten Verbrauchern kann e » keine Ge¬
meinschaft geben .

Oer Flelech - und Fettverbrauch

wie » im Juni eine weitere Steigerung auf und
zwar sowohl im Vergleich mit Juni 1987 wie mit
Mai 1988 . In den ersten sechs Monaten stieg
der Fleischkonsum auf 1,962 . 289 q ( im Vorjahr
1,782 . 198 q ) , der Fettkonsum auf 880 . 017 q
( im Vorjahr 804 . 202 q ) .

Erweiterung der Kundenwerbung
durch den Textilhandel

Nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmun¬
gen war das Recht , Bestellungen direkt beim Ver¬
braucher auch auf schriftlichem Wege zu sammeln ,
nur den sogenannten Textilversandhäusern Vor¬
behalten . Nunmehr wurde der Entwurf einer Re¬
gierungsverordnung auSgcarbeitet , durch welche
diese » Recht dem gefmnten Textilhandcl zugestan¬
den wird . Der Regierungsentwurf , der nur zwei
Paragraphen und einen längeren Motivenbericht
enthält , wurde nunmehr dem interministeriellen
Anmerkungsverfahren übergeben .

ganze Land wird einer gewalttgen Veränderung
unterworfen . Der Fortschritt siegt . Mit ihm
entsteht , wächst und reift eine neue , sich ihrer
Würde , ihrer Selbständigkeit bewußte Frauengene¬
ration heran . Mit einem Schlage stehen der spa¬
nischen Frau alle Berufe offen . Frauen treten in
den Staatsdienst , Frauen besuchen die Universi¬
täten und wohnen in eigens für sie erbauten Stu -
dentinnen - Heimen , Frauen senden ihre Abgeord¬
neten in die Tortez , da » spanische Parlament .
Darunter ihre besten Vorkämpferinnen , Namen ,
die heute jeder kennt , Namen von unsterblichem
Glanz : Margarita Nelken und DoloreS Abarurri ,
genannt La Pasionaria , das heißt : „die Frau ,
die viel gelitten hat " .

Die junge Republik , von ihren zahlreichen
innen - und außenpolitischen Gegnern gehaßt , ist
schweren ' Anfeindungen ausgesetzt . Bereit » 1984
beweisen die Frauen Spanien » , daß sie ein Ele¬
ment de » Fortschritts gegenüber der Reaktion sind .
In den Gewerkschaften , innerhalb ihrer Parteien ,
und in den Heldentagen de » Oktoberaufstands zei¬
gen sie , daß sic gewillt sind , gegen jene zu kämp¬
fen . welche ihnen die seit kurzem erworbenen Frei¬
heiten und damit ein Leben in Frieden und Ge¬
rechtigkeit von neuem nehmen wollen . Eine Hel -
dm de » spanischen Oktoberaufstands von 1984 war
Aida Lafuente , ein junges Mädchen aus Asturien .
Sie fiel bei der Verteidigung der Republik im
offenen Kampf .

1936 stürzt die Rebellion der Offiziers -
Kamarilla Spanien in den nun jetzt schon zwei
Jahre währenden Bürgerkrieg . Bei seinem Aus¬
bruch erlebte e» die Welt mit Staunen : tausende ,
ickertauscnde von spanischen Frauen und Mädchen
beginnen ' sofort , aktiv für die Republik , für De¬
mokratie und Freiheit zu kämpfen . Die beiden
Führerinnen , Margarita Nelken und Dolores
Jbarurri sind es , welche die Losung ausgeben :
No pasarani — Sie kommen nicht
d u r chl Das Beispiel dieser beiden großen Frauen
wirkt belebend und anfeuernd nicht nur auf alle
Spanierinnen . Nein , es stählt auch den Wider «
standswillen ihrer männlichen Kampfgefährten .

Auf jeden Platz gestellt , bewähren sich die
spanischen Frauen . Als Milizen in der offenen
Schlacht , neben ihren männlichen Kameraden im
Schützengraben , als selbständige Arbeiterinnen in
Industrie und Landwirtschaft , bei der Kranken¬
pflege und nicht zuletzt al » reife Menschen bei der
politischen Arbeit in - der Stadt und auf dem
Lande .

Wir kennen nicht viele Namen spanischer
Frauen . Aber wir wissen von ihren Leistun¬
gen . Von der zähen , unermüdlichen Arbeit , die
sie inmitten des blutigsten Bürgerkrieges , den die
Geschichte kennt , verrichten . Spanische Frauen als
Blutspenderinnen , spanff ' che Frauen als Grün¬
derinnen von Kinderheimen , spanische Frauen als
Sozialfürsorgerinnen , spanische Frauen als Kul¬
turträgerinnen in den Bildungsdiensten an der
Front , in «ine Atmosphäre von Grauen und Mord .
Ob Avbeiterinnen . ob Bäuerinnen , ob Intellek¬
tuelle — sie alle vereint der gemeinsame Kampf
gegen den einen gemeinsamen Feind . Er heißt —
Faschismus ! Und keine spanische Republika -
nerin , die nicht leistet , was ihre Kräfte hergeben
und oft — oft darüber hinaus . Ohne die spani¬
sche Frau bestände heute nicht jene hochentwickelte
Kriegsindustrie der Republik , ohne ihre Lehrbereit¬
schaft wäre die Zahl der Analphabeten unter Män¬
nern und Frauen nicht auf ein so geringe » ' Maß
gesunken , ginge das zivilisatorische und kultur -
gvfbauende Leben des Staates nicht weiter .
Spanische Studentinnen bewohnen in immer stei¬
gender Zahl di « eigen » für sie erbauten Heime der

Frauen In Spanien
Von Magd » Ricaner

Universitätsstadt Madrid . Jugendorganisationen
fördern da » kameradschaftliche Zusammenleben und
' Streben der Geschlechter . Wenn Franco nicht

erreicht hat , was er - erreichen wollte — nämlich
eine Demoralisation der Bevölkerung de » republi¬
kanischen Spanien , so ist auch das zum größten
Teil ein Verdienst der Frauen , die ihre männlichen
Kameraden immer tvieder anfeuern , durchzuhal¬
ten und niemals den Mut zu verlieren .

Zahllose Frauen Spaniens verdienen den
Namen La Pasionaria . Eine grausame unerbitt¬
liche Statistik kündet , daß allein zehntausend
Kinder seit Beginn de » spanischen Bürgerkrie¬
ges ihr Leben hcrgeben muhten , mehr als fünf¬
zehntausend verwundet wurden , wehrlose ,
schuldlose Opfer von faschistischen Fliegerangrif¬
fen . Wo ist die Mutter auf der ganzen Welt ,
die nicht begreift , tva » spanische Frauen gelitten
haben und was sie — in diesem Augenblick —

noch immer leiden ? Empört sich nicht alles

menschliche Empfinden gegen das Sterben un¬
schuldiger Kinder ? Kann Gefühl so weit er¬

loschen sein , dah «s nicht aufgerüttelt wird gegen
eine Barbarei , die - ohne Grenzen wütet ? Und

nicht nur Mütter haben ihre Kinder verloren . Un¬

zählige Kinder ihre Mütter . Wenn di « spani¬
schen Frauen nicht verzweifeln , nicht in Tränen
des Schmerzes ersticken , nicht Mpt , Hoffnung und
Glauben verlieren , so beweist das ihre wahrhaf¬
tige Ergriffenheit für die Idee aufrichtigen Men¬

schentums , für die Idee der Demokratie . Es be¬

weist ungeheure politische Reife und staatsbür¬
gerliches Bewußtsein , das bei dem späten Beginn
der spanischen Frauen - Emanzipation größtes
Staunen und höchste Bewunderung hccvorruft .
Die Disziplin . der für den Gedanken der Demo¬
kratie kämpfenden spanischen Frau muß allen
demokratisch gesinnten Frauen Europas al » leuch¬
tendes Beispiel hingestellt werden . Dar Hel¬
denlied der spanischen Frau ist mit
der blutigen Schrift deSBürger «
krieg » unvergänglich in die Ge¬
schichte geschrieben ! Ihre beiden großen
Führerinnen sind e» — Margarita Nelken und La

Pasionaria , die den hinter ihnen stehenden Mas¬
sen stets von neuem Zuversicht und den Glauben
an den endgültigen Sieg der spanischen Republik
einflöhen . Beide , Margarita Nelken und La Pa¬
sionaria , sind aus der werktätigen Bevölkerung
hcrvorgegangen . Beide haben die traurige ,
schmerzlich - schwere Jugend von Arbeiterkindern
erlitten . Beide haben früh Rot , Kämpfen , Stre¬
ben , Wünschen und Hoffen des schaffenden Bol¬
les kennengelernt .

Aus aller Wett
Juristen - Spitzfindigkeit im Kampf gegen Rund¬

funk - Lärm . In dem Städtchen Wawer ist e» zu einer
eigenartigen juristischen Entscheidung gekommen , die
die allergrößten Folgen für den Rundfunk in allen
Ländern haben könnte , wenn sich die Auffassung de »

Richter » von Wawer durchsetzen würde . Auch die Be¬
wohner de » ruhigen , al » Sommerfrische stark besuch¬
ten Städtchen - sind durch den Lärm der Radio -

Apparate , die beim offenen Fenster in Tätigkeit ge¬
setzt wurden , stark behelligt worden . Nun gibt « » keine
Polizeivorschrift in Belgien , die die Schließung der
Fenster beim Hören de » Rundfunk » verlangt . Aber ein

Brüsseler Anwalt , der sich in Wawer mifhielt , kam
auf «inen äußerst spitzfindigen Einfall . Er argumen¬
tierte so : die Rundfunk- Autoren und - Komponisten
haben ihre Werke nur für den Rundfunk frcigegebcn
und dafür Honorar erhalten . Nicht aber haben sie
damit auch die Aufführung an öffentlichen Orten oder
unter fteiem Himmel zugestanden . Wird da » Radio
nun allgemein hörbar , auch ohne daß man einen
Apparat hat , so wird Mißbrauch mit den Autoren¬
rechten betrieben . Die Auwren haben also da » Recht ,
Schadenersatz von denjenigen zu fordern , die mit
ihrem Radioapparat die Allgemeinheit bedienen . Der
Anwalt , der sehr gute Beziehungen hat , verschaffte
sich «inen formellen Auftrag einiger belgischer Rund¬
funk - Autoren und - Komponisten und reichte die
Klage in ihrem Namen «in , indem er wahllos einige
Dutzend Bewohner von Wawer , die sich de » „Ver¬
gehens " schuldig gemacht hatten , nannte . Da » Ge¬
richt folgte seinen Argumenten und verurteilte sie in
Bausch und Bogen zu einer Geldstrafe . Natürlich
kontmt die Sache vor eine Berufungsinstanz , aber
vorläufig werden in Watver die Radioapparate nur
noch hinter verschlossenen Türen und Fenstern gespielt .

Scheidung für englische Offiziere verboten - Die
neuen Verordnungen für die britische Armee find
namentlich in den Ehrenpunkten außerordentlich
streng . Soeben hat ein Offizier , dessen Namen man
nicht erfährt , seinen Dienst quittieren müssen , da er
seinem Oberst mitgeteilt hatte , er beabsichtige eine
Dame zu heiraten , die im Augenblick in Scheidung
läge . Da er nicht leugnen konnte , daß er die Ver¬
anlassung zu dem Scheidungsprozeß sei, wurde er dar¬
auf hingewiesen , daß cs mit der Ehre der Armee
unvereinbar sei , daß der Name eine » aktiven Offizier »
im Verlaufe de» Prozesse » genannt würde . Er
mußte die Konsequenzen ziehen . Ganz nick gar aus¬
geschlossen ist der Verbleib im Offizierskorps , wenn
sich der Betreffende selbst scheiden lassen will , aber
sogar die Verehelichung mit geschiedenen Frauen
wird al » äußerst „shocking " empfunden , und da jede
Eheabsicht von der vorgesetzten Militärbehörde geneh¬
migt werden muß , so werden die Genehmigungen in
solchen Fällen in Zukunft fast ausnahmslos verwei¬
gert werden . Diese Auffassung der Armee begegnet in
der Oeffentlichkeit einet sehr geteilten Meinung ; die
konservativen Blätter unterstützen sie fast ohne Ein¬
schränkung , die liberalen und Labour - Blätter aber
erklären gerade die Diffamierung geschiedener Frauen
für absolut unzulässig , und unzeitgemäß .
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Aaaer HelKma
Fpag » Ehestatistik

Im dichibewobnten Zijlov fanden im Vorjahre
die meisten Eheschliessungen statt 1209 . Diesem Be¬
zirk folgte Prag - Weinberge mir 1114 , dann Prag -
Rusle mit V47 , Prag II mit 874 Trauungen . LaS
sind , allein in diesen vier Stadtteilen , fast 50 Pro¬
zent aller in Prag geschlossenen Eben 1937 , deren
cs insgesamt 9875 gab . Vergleicht man das Jahr
1935 mit 1937 . siebt man , daß die Heirarssreudig -

keit zugenommcn bat , denn 1935 liehen sich insge¬
samt nur 8663 Menschen trauen . 1936 waren es

schon 9367 und 1937 — 9875 ; das entspricht einer
Zunahme gegen 1935 um 14 Prozent .

Tas lkaft „ Rational " kann seine Vezeicknmng
deidedalten . Da » Prager Kaffeehaus „ Rärodni " bat
vor gedaumer Zeit eine Wcrtbcmerbsklagc gegen das
Este „ Rational " angestrengt , in der geltend ge¬
macht wurde , dah die Bezeichnung „ Rational " ledig -
lig eine liebersctzung des tschechischen Wortes „ Rä -
rodni " sei und deswegen . gut Irreführung der
Kaffeebau sbesmber führen könne . Es wurde nun¬
mehr ein Sachverständigengutachten eingebolt . Durch
dieses wurde darauf bingewiesen . dah Bezeichnungen
von Hotels und Restaurants unübersetzbar seien .
Es würde beispielsweise keinem Deutschen einfal¬
len , da » bekannte Prager Wirtshaus , . U Fleiü "
durch die Bezeichnung „ Bei Flecks " zu ersetzen . Rach »
dem das ZiviUreisgericht der Wettbewerdskloge
itatrgegcben hatte , wurde Liese nunmehr vom Ober¬
sten Gericht abaewiesen .

Kinderlragödie .
'

An völlig erschöpftem Zustande
brachten Sonmag nacht » Soldaten aus Moiol im

. tlrankenwagen rin elfjähriges Mädchen in das tsche¬
chische Kinderkrankenhaus . Der diensthabende Arzt
meldete den Fall der Polizeistation . Das Kind er -
bolie sich erst gegen Mitternacht und gab an , es sei
von zu Hause , aus Pilsen weggelaufen . Der Batet
iej betrunken gewesen , hätte die Mutter misshandelt
und ihr Messerstiche beigebracht . Das Mädchen habe
der Mutter helfen wollen , sei aber vom Vater mit
Fauiischlägen bearbeitet worden . Es gelang dem
Kind zu flüchten und bis zum Morgen zu warten ,
Ta es die Mutter nicht in der Wohnung Vorland ,
liet es weg. Teils zu Fuh , teil » mit Auto , das sie ein
Stück miinabm . näherte sich die Elfiäbrige Prag . Zu¬
letzt nahm sie ein Radfahrer auf sein Rad mit . Einen
Kalben Tag fuhr sie mit ihm , bi » sie in «inen Wald
kamen . Wa » da geschah , gibt der Polizeibericht noch
nicht bekannt . Das Kind wird gründlich untersucht ,
äusserlich konnten keine Verletzungen konstatiert wer¬
den . Auch in Pilsen wird genau Nachfrage gehalten ,
ob die Angaben der Kleinen stimmen .

82jährigr übersabren . Der Motorradfahrer
Wladimir Eernuika au » Siraschnitz Überfuhr auf der
Fochovä die 82jährige Marie S r b. Die
Greisin erlitt schwere Verletzungen und wurde in da »
Weinberger Krankenhaus gebracht .

Unheilvolle Wirtshausrauferei . An der Nacht
von Samstag auf Sonntag kam es in Siraschnitz
vor einem Wirthaut zu einer Rauferei . Der
40j ährig « Tapezierer Franz Ma¬
lek und der 61j ä b r i g e S ch l o s s e r Aa¬
l' e f I o h n, wurden durch Messerstiche schwer ver¬
letzt und kämpfen mit dem Tode . Bisher gelang der
Polizei nicht den Grund dieses unglückseligen Vor¬
fall » sestzustellen . Zeugen sagten au », die beiden hät¬
ten sich gegenseitig die Verletzungen beigebracht .

Die Tirrschutzvereine planen einen „ Tag des
Schuhe » von Tieren " , Die Aktion wird mit Flug¬
schriften . Plakaten , Vorträgen und anderen geeig¬
neten Propagandamitteln «ingeleitet und anfangs
Oktober ihren Höhepunkt erreichen .

Explofio » im Brunnen . Beim Graben emcs
Brunnen » waren einige Arbeiter mit Sprengarbei¬
ten beschäftigt . Sie benutzten dazu Sprengpatronen .
Weil eine von ihnen lang « nicht explodierte , stieg der
Arbeiter , Miroslav Drajsil , auf den Grund des
Brunnens , der 18 Meter tief liegt . An diesem Augen¬
blick aber explodierte die Patrone und Drajil erlitt
schwere Verwundungen am Kopse , an den Händen
und am ganzen Körper . Man schasste ihm in ein
Prager Krankenhaus , wo sofort eine Operation vor¬
genommen werden mutzte .

Eis auf dm Schienen , lieber den Karlsplah
fuhr ein Eiswagen , Das Fuhrwerk lenkte der Kut¬
scher , Miroslav Baumruk . Der Wagen verlor plötzlich
da » Hinterrad und stürzte um . da » Ei » fiel auf die
Schienen , Das verursachte eine Verkehrsstörung von
15 Minuten .

Ein dritter Unfall am gleichen Tage , der auch
nicht alltäglich ist , ereignete sich in Zijkov . Die
37jährige Fran Marie Mräzkovä trat auf den
Eiscndeckel einer Kanalösfnung . der nachgab . Frau
M. stürzte mit dem linken Futz in die Oefsnung und
verletzte sich.

Was sanft nach alle » geschah : Ein Einbruch in
der Londhnskä in Prag XII , in die Wohnung der
Fran K. G. — Die Uebergabe eine » Wahnsinnigen ,
der im Vrchlickh - Park ganz unbekleidet herumspa¬
zierte , an eine Heilanstalt . — Ein Feuer im Ge¬
bäude de » Bio Flora , da » jedoch die Kinovorstellung
nicht beeinträchtigte . — Ein Autobusunfall auf der
staatlichen Autobuslinie P r a g —B erou u. Der
Autobus fiel in den Stratzengraben . Der Chauffeur
und der Pfarrer K r ä l au » Beran » , würden ver¬
letzt .

Da » alte Ujezder Tor verschwindet . An Prag
III stand seit 1869 , zum Teil im Jahre 1891 wie¬
der abgetragen , da » Ujezder Tor , in deffen Nähe die
alte Ujezder Kaserne sich befand . Nun wurden die
Ueberrest « diese » alten Tor » zur Gänze geschleift
und an seiner Stelle werden zwei moderne
Neubauten erstehen . Da » eine dieser neuen Häuser
wird 13 Meter von der Ujezder Front zurückgerückt ;
dadurch entsteht ein freier Platz , pon dem au » die
grotze Freitreppe läng » de » Neubau » zur geplanten
Laurenziberg - Kommunikation führen wird .

Dir Gülfigkleit der Sonntagsfahrkarte «, die am
Samsiag oder an einem Wochentag vor einem

Feiertag erst bei solchen Zügen benützt werden kön¬

nen . die nach 12 Uhr mittags abgeben , ist von
der Eisenbabnverwaltung auch auf den Schnellzug
Rr . 29 ausgedehnt tvorden , der vom Wilsonbahnhof
in der Richtung Pilsen um 11 . 55 Uhr abfährt . , und
auf den Personenzug Rr , 928 , der vom Dilsonbahn »
Hot nach Böbm . - Budweis schon um 11 . 50 Ubr ab¬
gebt , Reisende mit Sonntagsrücksabrtkarten können
daher euch diese Züge benützen .

Ausflugszügr . Die Direktion der Staatsbabnen
in Prag veranstaltet vom 27 . August bis 4. Septem¬
ber Fahrten nach Nordmäbren ( Berge und Städte )
kür 580 fiö , nach Karvatborntzland fiir 490 KC und
durch die Slowakei fiir 720 fit . am 28. August eine
eintägige Fahrt nach Käranice zur Rebbuhnjagd für
120 fit , vom 3. bis 11. September eine Fahrt zum
Dadbosk und nach Velkä Palana in den Beskiden für
510 fit . Anmeldungen und Informationen im Refe¬
rat der Ausflugszüge neben dem Wilsonbahnhof ,
Telephon 383 - 35 .

Juinzt und Wia &tn

Musikfest und Politik

Bor einigen Monaten wurde verlautbart ,

daß die „ Sudelendcutschc Musilfesttvoche " , von de¬
ren Durchführung nun schon legendär gewordene
Märchen in die Welt gesetzt wurden , nicht abgc -
halten werden könne . Al » Begründung führte man
die besonderen Zeitverhältnisse an . Sie sollte be¬
stimmt im Herbst , nnd zwar im September , in

Teplih - Schönau stattfindcn . Nun weiß natürlich
jeder Laie , datz eine solche Veranstaltung langer
Vorarbeiten bedarf , denn ein musikalische » Pro¬
gramm von besonderem Niveau mit bedeutenden
Gästen und eigenen , dafür festgelegtcn Werken

tynn nur organisch au » dem Zusammenwirken
vieler Kräfte tvachsen und steht in der Regel schon
einige Wochen vorher in allen . Einzelheiten fest .
Wer jemals ähnliche Beranstaltungen organi¬
sierte , wird da » bestätigen . Allein in diesem Falle
waren ja wichtige Vertragsabschlüsse notwendig ,
so datz derartige Aktionen nicht vom Zufall diri¬

giert werden dürfen .
Nun lesen wir in der bürgerlichen Presse ,

datz sich die hiefür verantwortlichen Ausschüsse
„ nach reiflicher Ueberlegung "
entschlossen haben , die Festwoche nicht mehr abzu¬
halten . In der Begründung heitzt es : „ Die Vor «
miSsehungcn fiir eine Musikfestwoche im heurigen
September sind derart ungünstig , datz ihr »in Er¬
folg versagt bleiben mütztc . " — Und dann wird
zum Schluss verkündet : „ Im Mai 1V3V soll da¬
für die Musikfestwoche in besonderer Weise durch¬
geführt werden " .

Wir könnten nun Bctrachfimgen an diesem
Sah anknüpsen und die schon heute feststehende
„ besondere Weise " der in neun Monaten stattfin¬
denden Veranstaltung etwa » näher beleuchten .
Aber wir unterlassen da », denn diejenigen Kreise
der SbP , au » denen nun heftige Angriffe gegen
die Zauderer und Gerüchtemacher in den eigenen
Reihen erfolgen , werden sich schon zugeflüsteri
haben , was da an „ besonderen " Attraktionen be¬
absichtigt ist . Aber die Herren leben — wie uns
vor einigen Tagen ein Berussmusiker sagte — in
einer Pshchose . Sie glauben unausgesetzt an ge -
wattige Veränderungen im gesellschaftlichen und
staatlichen Leben ; sie denken immer noch in Fri¬
sten und Wochenendterminen , an denen der Be¬
freier kommt und kormnen aus den Wahnvorstel¬
lungen nicht mehr heraus .

Da haben die Nationalsozialisten alle » gleich¬
geschaltet . Berufsverbände und jAinstlervereini -
gnngen wurden auf eine politische Partei auSge -
richtet , Friseure und Hcbamen sind auch dabei ;
die fremdländischen Pflaumen werden nur noch
mit Sieg - Heil genossen und die Volksgemein¬
schaft feiert auf den Schlössern der Herrenklasse ,
im Erntedienst und bei der Jndustrieabwande -
rung wahre Orgien , aber eine künstlerische Ver¬

anstaltung bringt dieses „ geeinte " völkische Sude «
trndcutschtum nicht mehr zustande . Einmal sind
die Zcitverhältnisse ungünstig , dann ist die Po¬
litik zu lebhaft , schliesslich sind die Voraussetzun¬
gen nicht gegeben I ? Entweder ist man in der
Lage , aus dem Brunnen der Kunst zu trinken
und die Kräfte der Nation daran teilnehmen zu
lasten , dann gibt es keine Hindernisse ; es finden
andere Veranstaltungen und Produktionen zur
Genüge statt , die nattonalsozialisfischen Führer
sind ja sonst nicht so verlegen , wenn eS gilt «in
Gepränge durchzuführen » — oder aber man lebt
in einer Psychose , aus der man selber nicht her -
auSfindet und die die ganze vielgepriesene
Volksgemeinschaft nur mehr nach Fristen , Termi¬
nen , Vertröstungen und Einmischungen auslän¬
discher Kräfte auSrichtet . Es scheint uns das , die¬
ses Gedankcnspiel mit der Einmischung , gerade
im Hinblick auf die Verschiebungen dieser Ver¬
anstaltung zuzutreffen , weshalb wir dem Musiker ,
der einen tiefen Einblick in die interessierten Kreise
hat , zustimmen müssen , wenn er bemerkt , datz man
mit « in « politischen Massenpsychose das Kultur¬
leben eines Volkes nicht stärken kann . Ali .

Friedensfestspiele In Brünn

In der Zeitschrift „ Pax " , Organ der Interna «
tienalen Kulturliga , machte der Leiter der Brünner
Ortsgruppe dieser Organisation , Herr Herbert Fry -
deckn. im November vorigen Jahres den Vorschlag ,
ähnlich den Salzburger Festspielen in einer mittel¬
europäischen Stadt regelmätzig im Sommer eines
jeden Jahre » auf einer Freilichtbühne Frieden » -
f e st s p i e l e zu veranstalten . Weihcspiele sollten
sie sein , Weihespiele zur Förderung de » Frieden »«
gedankens , zur Stärkung des Gedanken » der Völker «
verföbnung , zur nachdrücklichen Bekundung de » All¬
menschentums .

Nun scheint dieser Plan der Verwirklichung ent »
gegenzugehen . Wie die Internationale Kulturliga
mitteilt . ist «» gelungen , die Verhandlungen mit der
demokratisch eingestellten deutschen Schauspieler »
gruppe Brünn » günstig abznschlietzen . Darüber teilt
sie mit :

Unter der künstlerischen Leitung de » Regisseur »
Vasa H o ch m a n n, bekannt durch seine erfolg¬
reichen Freilichtsviele in Brünn , eröfinen wir Diens¬
tag nm 6 Uhr abends die ersten „ FriedenS - Fest -
spiele " vor dem Napoleonschlöffel ans der Freilicht »
bühne mit dem Drama „ Da » Grabmal bet unbe¬
kannten Soldaten " von Raul Raynal . Im
heurigen Jahr wird blotz da » Stück von Ravnal aus¬
geführt . E» ist jedoch unsere Absicht , die Spiele im
nächsten Jahr wieder aufzunehmen , und zwar in
vergrößertem Umfang , und sie zu einer ständigen
Einrichtung zu machen . Wir planen , im nächsten
Jahr auch tschechische Schauspieler zur Mitwirkung
heranzuziehen , so wie es auch unsere Absicht ift , ge¬
legentlich französische und englische Schauspieler¬
gruppen ktir Gastspiele zu gewinnen . E» werden nicht
blotz Stücke mit an »gesprochen pazifistischer Tendenz
aufgeführt , sondern auch Klassiker und moderne Dra¬
men , sofern ihnen ein leben »bejahendcr Kern zu¬
grundeliegt . Wir hoffen und wir glauben , datz e» uns
möglich sein wird , die ,,Friedens - Festspiele " mit
Hilse der mit un » befreundeten Organisationen auf
allen Kontinenten mit der Zeit zu einer V e r a n «
st a l t u n g von internationaler
Bedeutung auszugestaiten . Wir wollen auf
diese Weise unseren Pflichtteil zum Sieg de » Ge¬
danken » der Bölkcrvcrsöhnung , der Freiheit und der
Demokratie beitragen .

Mitteilungen der Tbeaterkanzlei . Theater¬
riege : Mittwoch 8 Uhr : Aida — Fliegender Hol¬
länder .

Liga - Beginn Im Regen

Rach dem leichten Sieg der Sparta mit 8 : 0
( 2: 0) gegen SK Lieben am Sam » tag wurden am
Sonntag weitere fünf Spiele der ersten Runde in der
Staatsliga ausgetragen . Fast alle Spiele fanden im
Regen statt und zwei davon wurden besonder » »ein¬
geweicht " : In Nachod wurde nach der Pause der
Regen so stark , datz ssehn Minuten vor Schlutz die Be¬
gegnung äuch noch wegen Dunkelheit abgebrochen
werden mutzte ; in Kladno wiederum flüchteten die
Zuschauer vor dem unaufhörlichen Ratz und nur die
Akteur « de » grünen Rasen » hielten bis zum Ende
durch . Da » Prehburger Match dagegen fand bei
grotzer — Hitze statt . . .

Die Prager S l a v i a hatte in N a ch o d gegen
den SK einen schweren Start , der nur ein 8 : 8 ( 2: 1)
einbrachte . Al » 10 Minuten vor Schluss da » Spiel
aibgepfifien wurde , waren die Nachoder stark im An¬
griff . Ob diese » Match aber neuerlich auSgrtragen
oder nur die restliche Zeit nachgespieü werden wird ,
ist noch nicht bekannt . Bei Slavia war die Verteidi¬
gung schwach , besonder » der Tormann war unsicher
und Kopecky al » Verteidiger infolge seiner kleinen
Statur ein Nachteil . Im Angriff befriedigte blotz
Btean . die übrigen waren uneinheitlich . Die Nacho¬
der zeigten sich in einer guten Verfaffung und hatten
gute zwei Drittel vom Spiel .

In Pardubitz trafen Zidenice und SK
aufeinander und trennten sich 2 : 2 ( 1: 1) . Beide
Team » waren in schwacher Kondition und da » Un¬
entschieden ein gerechter AuSgang .

S K K l a d n o schlug daheim den S K P i l s e n
mit 5 : 2 ( 8: 1) . Die Heimischen errangen einen ver¬
dienten Sieg , während die Pilsener nicht vollend »
den Ansprüchen genügten und ihr bester Mannschafts¬
teil noch die Stürmerreihe war .

Viktoria Zijikov wurde In Schlesisch «
Ostrau vom SK mit 1 : 2 ( 1: 2) geschlagen . Ein
Spieler der Heimischen wurde von einem Prager ge¬
foult und letzterer ausgeschlossen .

Der zweite Liganeuling S K Bata tvurde in
Pretzburg vom ESK 2 : 0 ( 1: 0) verdient ge «
schlagen . Die Zliner boten wohl ein gute » Feldspiel ,
waren aber vor dem Tore unentschlossen und wenig
durchschlagSkräfiig . Ein Zliner wurde wegen eines
versuchten Fouls ausgeschlossen .

Ole DFV - FuBballmeisterschaft

nach der neuen . Ordnung " hat am Sonntag offiziell
begonnen . Wie der erste Tag ersehen lätzt , scheint
diese . Neuordnung " den Beginn eine » Chaos zu bil¬
den . Es ist eben doch leichter und billiger in gro¬
ssen Worten zu sprechen als Taten folgen zu lassen .
Al » krasse » Beispiel dieser . Ordnungmacherei " im
DFB sei angeführt , datz Sparta Karlsbad , der . ehe¬
malige Klub del nunmehrigen DFB- Obmänne »
Friedl , zu einem Meisterschaftsspiel ein kombinierte »
Team entsandte und mit der ersten Mannschaft im
Dritten Reich herumfährt . Einige Klub » wurden
knapp vor der Meisterschaft wegen Nichterfüllung ge¬
wisser . Verbindlichkeiten " gesperrt und die dadurch
freigewordenen Klub » hamsterten billige Punkte «in .
Ueberraschende Ergebnisse gab e» wiederum eine Reihe
und wie diese zustande kommen , braucht nicht mehr
erörtert werden .

Der Tepljtzer FK beginnt nun anscheinend mit
dem Abverkauf der Spieler , denn zum Wochenende
wurden gleich vier Spieler ( Nahlovsty , Pechan , Putz
und Richter ) zum Äarn - dorfer FK — Firmenklub

der Kunert - Werke — . transferiert " , lieber die Ab¬
lös « schweigt man sich vorläufig noch au » — dem
jetzt gibt e» im DFB doch nur . Amateure " . - .

Bon den auSgeträgenen Spielen de » Sonntag »
seien angeführt :

West « au : Karlsbader FK gegen Sportbrü¬
der Asch 4: 2, DDÜ Eger , gegen Sparta Karlsbad
6: 0, DSB Asch gegen DSK Zwodau 6: 1. — Nord ,
westgau : DSB Weipert gegen Schwalbe Brüx
10 : 3 abgebrochen , SpVg Bodenbach gegen Turner
SK 7: 0, VsB Teplih gegen Sportbritder Settenz
4: 1, DSV Pihanken gegen Sportbrüder Schrecken¬
stein 2 : 2 ( 2: 2) , DFK Aussig gegen SK Soborten
9: 0, DSV Schmiedeberg gegen DFK Bilin 11 : 2,
DSK Dux gegen DFK Komotau 2 : 2 ( 0: 2) , —
Nordgau : DSB Trautenau gegen WarnSdorscc
FK 2 : 2 ( 1: 1) , BSK gegen DSK Gablonz 5: 1, DM
Äumbnrg gegen DFK Äeichenberg 3: 2. — Nord¬
ost g a u: Jagerndorfcr SB gegen DSB M. - Stern -
berg 14 : 2, DSB Oderberg gegen DSB Witkowitz
2 : 2 ( 1: 1) , DSK Tesche » gegen CDT Krawarn 7: 1,
DFK Freudenthal gegen Groko Wüvbenthal 5: 0.

Premiere der Divisionen . In der mittel «
b ö m i s ch e n Division wurden nur fünf Begegnun¬
gen ausgetragen . Da » Spiel DFC gegen SK Nufl «
wurde schon vor Beginn verschoben und da » Koliner
Match AFK—Viktoria Rusle fand nur al » Freund¬
schaftsspiel statt . Die Ergebnisse : Hvözda Koöik
gegen Eechie Karlin 8 : 2 ( Samstag ) , Bohemian »
gegen Union Zijkov 8: 2, Sparta KoSii gegen Rapid
Weinberge 6: 4, Meteor VIII gegen Sparta Kladno
3: 4, Nuselsky SK gegen SK Kralup 2 : 2 ( 1: 0) ,
AFK Kol in gegen Viktoria Nusle 8: 1. — Böhmen -
Land : Ostgruppe : AFK Pardubitz gegen Rotkosteletz
4: 8, Explosia Semtin gegen Polämn Nimbnrg 8: 4
( I ) , SK Königinhof gegen AFK Ehrudim 8: 1, SK

Königgrätz gegen Aston Villa Jungbunzlau 7: 0,
Jungbunzlauer SK gegen Respo Kuttenberg 1: 2;
Westgruppe : Eesky Lev Beraun gegen SK Kopitz 1: 1
( 1: 0) I, Viktoria Pilsen gegen Horymir Pribram 4: 1,
Petkin gegen Stadion B. - Budwei » 8B ( 1: 1) , Horo¬
witz gegen SK Bilin 4: 2, Slavia Karlsbad gegen
Hvkzda Turn 4: 2. — Mähren - Schlesien :
SK Eisenwerke Ttinec geg . SK Göding 4: 1, Ostrauer
Slavia gegen Rolny Protznitz 8 : 3 ( 3: 1) , Han . Sla¬
via Kleinster gegen Mor . Slavia Brünn 5: 0, SK
Protznitz gegen Makkabi Protznitz 7: 1, Arsenal Hussa -
Witz gegen Zabovtcsky 1: 0, SK Aso- Olmütz gegen
Schlapanitz 6: 0, SK Prerau gegen Slavia Michal «
kowitz 5 : 2

Roch keine Entscheidung ÜsAF —DFB . Die für
SamStag einberufen gewesene Sitzung der lkfAF, die
sich mit den weiteren Schritten gegen den DFB be¬
fassen sollte , fand nicht statt und wurde auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben. DFB - Obmann Frisst hatte
brieflich seine Einwendungen und Vorschläge zur Be¬
reinigung gemacht und auch mitgeteilt , datz er keine
Zeit habe , nach Prag zu kommen - . .

Sonstige Fuhballergebniffe . Tepl ' itz : TFK geg.
Sturm Teplitz 8: 1. — GraSlitz : DFC gegen
DDK Haida 6: 8; die GraSlitzcr errangen damit den
DFV-Meistertitel 1937/38 . — Budapest : Hun -
garia gegen Salgotarjan 8: 2, Njpest gegen Phöbu »
2: 0. — Deutschland : 1. FC Nürnberg gegen
Wiener Sportklub 2 : 1 und gegen Rapid Wien 0: 1,
SpVa Fürth gegen Rapid 1 : 1 und gegen Sportklub '
8: 3; Admira Wien gegen FC Planitz 1: 1 und gegen
Tura Leipzig 5: 2, Vienna Wien gegen BT Hartha
1: 0 und gegen Hamburger SB 1: 2, Austria Wien
gegen Schalke 04 2: 8.

Der Schwimmwettkampf Amerika —Europa in
Berlin ergab einen knappen Sieg der Amerikaner
mit 88 : 86 Punkten . In den Freistndisziplinen waren
die amerikanischen Schlvimmer überlegen , während
sie in den übrigen Bewerben nur Plätze besehen konn¬
ten . Europa geivann sieben von zwölf Begegnungen .

Den Frauen - Schwimmwettkampf Tschechofiowa -
kei —Ungarn , der in Budapest stattsand , wurde
von den Tfchechoflowakmnen mit 85 : 28 Punkten ge¬
wonnen . Zwei neue tschechoslowafische Rekorde wur¬
den hiebei erzielt , und zwar über 3X100 Meter
Lagen in 4: 10 . 2 Min . von der A- Staffel und über
400 Meter Freistil durch Schramek in 5: 48 . 8 Min .

Einen neuen Weltrekord im Hammerwerfen er¬
zielte bei einem Amerikaner - Meeting in Osnabrück
der Deutsche Hein mit ' 58' . 24 Meter und verbesserte
die seit 1933 bestehende Leistung de » Amerikaner »
Rayn ( 57 . 77 Meter ) . . .

Die leichtathletische Fünfkampfmelfterschaft der
Tschechoslowakei — in Brunn ausgetragen — wurde
von Dr . Hrstka ( SB Brünn ) mit 2734 Punkten
vor Peinl ( Explosia Semtin ) 2703 Punkten ge¬
wonnen . Grosse » Interesse fand hiebei der Werfer -
Zweikampf Douda —Vitek , den Vitek gewann , da er
im K)lgeistossen 15 . 22 und im DiSku » 44 . 16 Meter
erzielte .

Der Leichtathletik - Kluikackpf Relchenberger SK
gegen Lohositzer BSK eiidete mit 64 : 51 Punkten zu¬
gunsten der Reichenbergec , da die Lobositzer in den
Staffeln versagten .

Amerikanische Leichtathleten starteten in Buda¬
pest und gewannen zehn von den elf Disziplinen . 2m
Diskus siegte der Ungar Kuliczy mit 47 . 57 Dieter .

Die holländische Leichtathletik trug zwei Begeg¬
nungen au »; die gegen Deutschland ging niit 85 : 66
verloren , während gegen Belgien ein Erfolg mit
98 : 58 erzielt wurde .

DaviSrup . Die Jnterzonen - Begegnung Austra¬
lien gegen Deutschland endete - mit dem glatten Sieg
der Äustmlier von 5: 0. Die Deutschen Henkel und
Metaxa versagten mif der ganzen Linie und leisteten
fast keinen Widerstand ,

Urania - Kino

« Mädchen für Alle »" , . RobertSpremierek Dazu
„ Mickvy im Riesanlg «dtz ". i »nd Ufawichel % 9 Uhr .

Ab Freitag : „ Röserl vom Wörthersee " . Premiere
der einzigen Kombination zwischen Tonfilm und Büb-
ncnspiell . . . .

Verlanget überall
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